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GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

vor drei Jahren durfte ich mein Amt als erster Bürgermeister der 
Stadt Velburg antreten und somit liegt die erste Hälfte meiner 
Amtszeit hinter mir. 

Hinter uns liegen drei ereignisreiche, lehrreiche, abwechslungs-
reiche – rundum interessante Jahre.

Selbstverständlich ist es nicht immer leicht, unterschiedliche 
Interessen und Konzepte unter einen Hut zu bringen, aber wir 
alle wissen, dass wir zu Entscheidungen kommen müssen, die 
Velburg weiterbringen. 

In Zusammenarbeit mit dem Stadtrat und der Verwaltung, aber 
auch in Zusammenarbeit mit den Bürgerinnen und Bürgern liegt 
der Schlüssel für eine gute Zukunft unserer Gemeinde.

Ich bin sehr dankbar für die konstruktive, kollegiale aber auch 
kritische Zusammenarbeit im Gremium und vor allem für die 
vielen aktiven und engagierten Mitbürgerinnen und Mitbürger.

Ich bin immer wieder aufs Neue beeindruckt, wie viel in den ehrenamtlichen Vereinen und Organisationen 
bewegt und bewirkt wird.

Uns als Stadt Velburg ist es deshalb auch ein großes Anliegen, unsere Vereine nicht nur monetär durch die 
Vereinsförderung zu unterstützen, sondern den Verantwortlichen auch das entsprechende Rüstzeug für 
eine rechtssichere Führung des Vereins mitzugeben. 

Mit dem ersten Vereinsseminar am 29.04.2023 konnten wir den ca. fünfzig Teilnehmern in Zusammenar-
beit mit der Hanns-Seidel-Stiftung die steuer- und gemeinnützigkeitsrechtlichen Rahmenbedingungen für 
Veranstaltungen näherbringen. 
Wir hoffen, weiterhin tolle Seminarangebote für unsere Vereine organisieren zu können.

Mit den Bürgerversammlungen befinden wir uns auf der Zielgeraden für das Jahr 2023. 
Auch wenn nur eine Bürgerversammlung vorgeschrieben ist, ziehe ich es vor, mit elf Versammlungen plus 
Jugendbürgerversammlung den direkten Austausch mit den einzelnen Ortsteilen zu suchen, um somit Pro-
bleme und Anliegen besser behandeln und nachvollziehen zu können. 

Ich möchte mich für die rege Teilnahme und für die Ideen zur Verbesserung unserer schönen Heimat bei 
allen Bürgerinnen und Bürgern bedanken. Allerdings müssen wir bei der Umsetzung der Anregungen priori-
sieren und bitten hier um Verständnis, dass nicht alle Vorschläge umgesetzt oder behandelt werden können.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Spaziergang durch unsere naturnahe Gemeinde und unseren schönen 
Wäldern im hoffentlich herrlichen Monat Juni.

Ihr Christian Schmid
Erster Bürgermeister
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WOCHENBERICHTE
Wochenbericht 153:
• Danke an alle fleißigen Helfer der OGV´s bzw. Privatper-

sonen, die für Ostern alles so schön geschmückt haben
• Danke an unseren Bauhof für die Sorge um die kleinen 

und großen Baustellen 
• Besprechungen wegen Rathaussanierung, Zukunftskon-

zepte Jugend, Datenschutz, Badesee
• Verkehrsschau Kreuzung St. Wolfgang
• Bürgersprechstunde
• Austausch mit den Jungen Bürgermeistern des Land-

kreises
• Jahreshauptversammlung der CSU Oberwiesenacker mit 

Bericht des Bürgermeisters
• Testbefahrung zur digitalen Erfassung unserer Straße

Wochenbericht 154:
• Div. Geburtstagsbesuche 
• Kommunales Vernetzungstreffen bzgl. Hitzeanpassung
• Vorbereitung Stadtratssitzung
•  Jahreshauptversammlung Jägerverein Jura inkl. Tro-

phäenschau 
• Jahreshauptversammlung Kultur- und Heimatverein 

Wochenbericht 155:
• JHV des Kultur-/Heimatvereins, 50 Jahre Trocknungsge-

sellschaft Lengenfeld, JG Reichertswinn
• REGINA Beiratssitzung
• Pilotprogramm „Demografie feste Kommune“ mit StMin 

Füracker im Nürnberger Ministerium
• Vorberatung, Fraktions- und Stadtratssitzung u.a. mit 
  o B-Plan Reichertswinn, GG Hainstraße
  o PV und Solar in der Altstadt
  o Finale LED - Umrüstung aller restl. Straßen-
     lampen im Gemeindegebiet 
  o Schule Velburg => neue Heizung wird geplant
  o Genehmigung Schöffenliste
• Tourismustag bay. Jura
• Vorstellungsgespräche
• Bay. Gemeindetag und Bezirksversammlung des Städte-

tages in Berching
• Empfang „Good neighbourhood - Award“ in Grafenwöhr

Wochenbericht 156:
• Besuch der Gewerbeschauen in Deining und Lupburg 

(Tag des Handwerks)
• Kommunalforum bei der Sparkasse Neumarkt
• Besichtigung von Velburger Kellern mit unseren Archiv-

pflegern
• Bürgerversammlungen in Deusmauer, Oberweiling, Len-

genfeld Die Trophäenschau bei der JHV des Jägervereins

Der Blühpackt Bayern blüht auf in Velburg 

• Besprechung Rathaussanierung
• Kreisfeuerwehrverbandssitzung
• Besuch einer albanischen Delegation in unseren Kläran-

lagen
• Mitgliederversammlung der VHS Neumarkt mit Ehrung 

von Ursula Schmidt
• Vereinsehrungen bei der FF Velburg; JHV DJK-SV Ober-

wiesenacker
• 1. Vereinsseminar zum Thema Steuerrecht
• Eröffnung Wirtshaus am Hauenstein
• Frühjahrskonzert Stadtkapelle Velburg
• Florianstag

Wochenbericht 157:
• Maifeiertag, Wallfahrtsjahreröffnung am Habsberg mit 

der Stadtkapelle Velburg
• Pressetermin Bücherei Onleihe
• Musikalischer Thementag im KIGA Rappelkiste
• Bürgerversammlungen in Mantlach und Prönsdorf
• Straßenbaufachgespräch mit MdB Susanne Hierl
• Besprechung Katastrophenschutz im Landratsamt
• Seminar Windkraft und PV
• Bürgersprechstunde
• Einweihung Betriebsgebäude der Laber Naab
• 2. Vorberatung zum Haushalt
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Kreisfeuerwehrverbandssitzung in Neumarkt 

Die Arbeiten an den Außenanlagen
des KiGas in Oberwiesenacker gehen voran

Neue Bepflanzungen am Badesee

Auszeichnung mit dem 
Good Neighbourhood-Award

Eine Besucherdelegation aus Albanien besichtigte unsere 
Kläranlagen
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SITZUNGEN
Sitzung des Stadtrates
20. April 2023
Bebauungsplan Reichertswinn Nord mit integriertem 
Grünordnungsplan; Abwägungs- und Auslegungsbe-
schlussnach § 3 (2) BauGB
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die Abwägung des Bebauungs-
planentwurfs „Reichertswinn Nord“ vom 20.04.2023 mit 
integriertem Grünordnungsplan entsprechend der oben 
genannten Vorschläge zu den jeweiligen Einwendungen 
und Stellungnahmen der Fachstellen und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit, und fasst den 
Auslegungsbeschluss nach § 3 Abs. 2 BauGB.

GE Herz-Jesu-Berg / Hainstraße; Bebauungsplan mit 
integriertem Grünordnungsplan, Änderung und Er-
weiterung Deckblatt 03, Abwägungs- und Auslegungs-
beschluss nach § 3 (2) BauGB; Abwägung der Stellung-
nahmen aus der frühzeitigen Beteiligung
Beschluss:
Den ausgearbeiteten Vorschlägen zu den jeweiligen Ein-
wendungen und Hinweisen der Fachstellen und sonstigen 
Trägern öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit, den 
Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan „GE 
Herz-Jesu-Berg / Hainstraße“, Änderung und Erweiterung 
Deckblatt 03, betreffend wird – sofern nicht durch Einzel-
beschluss beschlossen – beigetreten und diese werden 
hiermit als Beschluss gefasst. Die Verwaltung wird beauf-
tragt die förmliche Beteiligung nach 3 § Abs. 2 und § 4 Abs. 
2 BauGB zu veranlassen und durchzuführen.

GE Herz-Jesu-Berg / Hainstraße; 3. Deckblattänderung 
des Flächennutzungsplanes im Umgriff des Bebau-
ungsplans im Parallelverfahren; Abwägungs- und 
Auslegungsbeschluss nach § 3 (2) BauGB; Abwägung 
der Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung
Beschluss:
Den ausgearbeiteten Vorschlägen zu den jeweiligen Ein-
wendungen und Hinweisen der Fachstellen und sonstigen 
Trägern öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit, die 3. 
Deckblattänderung des Flächennutzungsplanes im Umgriff 
des Bebauungsplans „GE Herz-Jesu-Berg / Hainstraße“, 
Änderung und Erweiterung Deckblatt 03, betreffend wird 
– sofern nicht durch Einzelbeschluss beschlossen – bei-
getreten und diese werden hiermit als Beschluss gefasst. 
Die Verwaltung wird beauftragt die förmliche Beteiligung 
nach 3 § Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB zu veranlassen und 
durchzuführen.

Photovoltaik- und Solarthermieanlagen (Solaranlagen) 
im Ensemblebereich der Altstadt Velburg
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Velburg stimmt der geplanten Vor-
gehensweise zu und beauftragt die Verwaltung, nach den 

Vorgaben des BLfD, die Photovoltaik- und Solarthermie-
anlagen (Solaranlagen) im Ensemblebereich der Altstadt 
umzusetzen.

Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Wohnhausumbau und Erweiterung zu zwei 
Wohneinheiten in Oberwiesenacker; Fl.-Nr. 36/1, Gem. 
Oberwiesenacker 
-Bauantrag für Abbruch Nebengebäude, Neuerrichtung  
Heizgebäude mit Lager- und Abstellraum in Velburg; Fl.Nr. 
971/17, Gem. Velburg 
- Bauantrag für Überdachung des best. Fahrsilos und Erwei-
terung als landwirtschaftliche Lager- und Maschinenhalle 
in Richthofen; Fl.-Nr. 543, Gem. Prönsdorf

Straßenbeleuchtung, LED-Umrüstung
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, dass das Bayernwerk die LED-
Umrüstung gemäß der Kalkulation in Höhe von 70.645,91€ 
(brutto) beauftragt werden soll.

Grund- und Mittelschule, Planung einer künftigen 
Heizung
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, dass die Verwaltung ein Konzept 
und eine Planung für den Bau und Betrieb eins Hackschnit-
zelheizkraftwerkes erstellen soll.

Kinderspielplätze; Errichtung eines Kinderspielplatzes 
in Kirchenwinn;
Teilfläche Fl.Nr. 203, Gem. Reichertswinn
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, auf der Fl.Nr. 203 der Gemarkung 
Reichertswinn einen Kinderspielplatz zu errichten. 

Freiwillige Feuerwehr Oberweiling; 
Bestätigung 2. Kommandant
Beschluss:
Der Stadtrat bestätigt Herrn Sebastian Oettl zum 2. Kom-
mandanten der Freiwilligen Feuerwehr Oberweiling auf 
sechs Jahre.

Schöffenwahl 2023 (Schöffenperiode 2024-2028), 
Aufstellung einer Vorschlagsliste
Beschluss:
Zur Aufnahme in die Vorschlagsliste für die Schöffenwahl 
2023 (Schöffenperiode 2024-2028) werden folgende Per-
sonen bestimmt: 
- Wolfgang Banzer
- Thomas Beckmann 
- Claudia Distler
- Petra Dürr 
- Doris Friedl 
- Petra Karl
- Carolin Lang
- Peter Spies
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Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Stadt-
ratssitzung vom 16.03.2023
Beschluss:
Die Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 
16.03.2023 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Sachverhalt:
Bekanntmachungen aus der nichtöffentlichen Stadtrats-
sitzung vom 16.03.2023:
- Ortsdurchfahrt Hollerstetten; Vergabe der Tiefbauarbei-
ten, Wasser, Kanal und Breitband an die Firma Scharnagl 
Hoch- und Tiefbau in Höhe von 1.516.500,84 € 
- Kanalbefahrungen Velburg Nord; Vergabe des Auftrages 
an die Firma Kuchler in Höhe von 51.653,14 €
- Dorfmittegestaltung Deusmauer; Vergabe des Straßen- 
und Landschaftsbaus BA I an die Firma Rohmann Bau in 
Höhe von 398.721,69 €

Bürgermeister Schmid informiert:
- Bürgerversammlungen
- Am Weiherl am Pilgram und am Badesee werden dem-
nächst neue Bäume / Hecken angepflanzt
- Sanierung Windbergstraße: Die Informationsveranstal-
tung für die Anwohner wird nachgeholt, sobald die fehlen-
den Informationen mit dem Landratsamt Neumarkt und 
der Regierung der Oberpfalz abgeklärt wurden 
- Beschleunigungsstreifen Autobahn: Herr Schmid gab 
die Information der Autobahndirektion weiter, dass die 
Schäden auf den Beschleunigungsstreifen sowohl auf der 
Autobahn Richtung Nürnberg, als auch Richtung Regens-
burg Ende Mai behoben werden 

Stadtrat Dr. Guttenberger stellte im Namen der Stadträte 
der Partei Bündnis90/Die Grünen folgende schriftliche 
Anträge:
- Erarbeitung eines Klimaschutzkonzeptes für Velburg 
- Erarbeitung einer Satzung für die ressourcenschonende 
Durchführung von Veranstaltungen in Velburg

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid
Die Bürgersprechstunde findet jeweils
am ersten Donnerstag des Monats
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr im Rathaus statt.
Wir bitten um eine vorherige Anmeldung, unter 
Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer des 
Bürgermeisters per Telefon: 09182/9302-0 oder 
E-Mail: rathaus@velburg.de

INFORMATIONEN
Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Beschä-
digung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend die 
Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese 
Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Kanalreinigungs- und 
Inspektionsarbeiten in Velburg
Vom 12.06.2023 bis zum 14.07.2023 werden in der 
Stadt Velburg Kanalreinigungs- und Inspektionsarbeiten 
durchgeführt.  
Im Baugebiet Haag, sowie im Baugebiet Grünthal kann 
es in folgenden Straßen zu Verkehrsbeeinträchtigungen 
kommen: Kittenseer Straße, Griffenwanger Straße, Lutz-
mannsteiner Straße, Geroldseer Straße, Richterhofweg, 
Birkenweg, Buchenweg, Haagweg, Grünthaler Weg. 
Außerdem auch noch in der Neumarkter Straße sowie 
der Parsberger Straße.
Die Stadt Velburg bittet die Anwohner um Verständ-
nis. Bitte nehmen Sie Rücksicht auf die Arbeiten und 
parken Sie Ihre Fahrzeuge so, dass die Kanalschächte 
freibleiben und der Rettungsweg trotz der Arbeiten 
freigehalten werden kann. 
Herzlichen Dank.
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Neue Sammelbestellung 
für Balkonsolaranlagen gestartet 
Mit Balkonsolaranlagen kann jeder seinen Anteil zur Ener-
giewende beitragen. Sofern er einen Balkon, eine Terrasse 
oder ein Dach für die meist zwei Module hat. Zum relativ 
kleinen Preis kann man hier bis zu 600 kWh Strom im Jahr 
erzeugen, die direkt ins private Netz eingespeist werden. 
Bereits letztes Jahr hatte die REGINA GmbH eine Sam-
melbestellung für eine Balkonsolaranlage aus deutscher 
Produktion initiiert. Dies wird nun wiederholt. Dieses Jahr 
wird mit der Firma Rödl aus Neumarkt kooperiert, die die 
deutschen Module von Meyer Burger beziehen. Es wurde 
ein attraktives Paket geschnürt, das Bestellformular kann 
auf der Homepage abgerufen, per E-Mail zugesandt oder 
bei der REGINA GmbH abgeholt werden. 
Mittlerweile gibt es zwar viele Angebote für Balkonsolaran-
lagen auf dem Markt, aber ein Produkt „made in Germany“ 
bleibt (leider) eine Rarität. Um uns von der Masse abzuhe-
ben, möchten wir Ihnen die Möglichkeit geben, sich für ein 
deutsches Modul zu entscheiden.
https://klimaschutz-landkreis-neumarkt.de/artikel/
photovoltaik/#aktion
Im Wechselrichter integriert ist eine smart meter, d.h. eine 
Anwendung, über die man mittels einer App den generier-
ten Strom mitverfolgen kann. 
Nach der Bestellung stehen die Anlagen innerhalb weniger 
Wochen zur Verfügung. Wer Unterstützung benötigt, kann 
Lieferung, Montage und Anmeldung bei Netzbetreiber und 
Marktstammdatenregister mitbuchen.

Kleinprojekte für mehr Bürgerengagement: 
neue Antragsrunde startet am 1. Mai 2023
Am 1. Mai 2023 wird die nächste Bewerbungsrunde für 
das erfolgreiche Bürgerengagement-Budget starten. Be-
werbungsfrist ist der 31. Juli. Die Projekte können etwa 
ab Oktober 2023 beginnen und müssen innerhalb eines 
Jahres abgeschlossen sein. Weiterhin können maximal 
2.500 Euro bzw. 90% der förderfähigen Netto-Kosten an 
Förderung ausbezahlt werden. 
Ob touristische, kulturelle, integrative Projekte oder auch 
Ideen aus anderen Themenbereichen: Solange Ziele der 
Lokalen Entwicklungsstrategie erreicht werden, ist eine 
Bewerbung möglich. Die Projekte müssen insoweit in-
novativ sein, dass sie genauso noch nicht im LAG-Gebiet 
umgesetzt wurden. Projektträger dürfen Privatpersonen, 
Vereine, lose Zusammenschlüsse oder auch Firmen sein. 
Nur Kommunen und politische Parteien sind von der An-
tragstellung ausgenommen. Gefördert werden maximal 
90 % der nachgewiesenen Netto-Kosten, aber mindestens 
500 Euro und maximal 2.500 Euro. Die Gesamtkosten des 
Projekts sind nicht festgelegt, nur der maximale Förder-
satz und -betrag. Wichtig ist, dass mit der geförderten 
Maßnahme noch nicht begonnen wurde.
Im Herbst 2022 war das erste Mal eine Bewerbung 
möglich. Zwölf individuelle Projekte, die vor Ort einen 
Mehrwert schaffen und das Bürgerengagement stärken, 
können unterstützt werden. Insgesamt wurden bereits 
rund 20.000 Euro an Fördermitteln freigegeben, für den 
aktuellen Aufruf ist der Fördertopf noch einmal genauso 
hoch.
Folgende Projekte wurden bereits bzw. werden derzeit 
umgesetzt: Übersetzung Integreat-App auf Arabisch 
(Migrations- und Integrationsteam des Landkreises Neu-
markt i.d.OPf.), Bücher- und Verschenkeschrank (OGV 
Buchberg), Integration von Sportlern durch Infoscreen 
beim HSV (Henger Sportverein), Kindergartenkartoffelak-
ker (Kindergarten Thannhausen mit Fam. Götz), Aufwer-
tung Dorfplatz Wolfsricht (Bruder-Klaus-Verein Wolfsricht 
2010 e.V.), Infotafeln für den Erlebnispfad Kalvarienberg 
in Lauterhofen (OGV Lauterhofen), Sitz- und Ruhebank 
Engelsberg (privat), "Vereinszelt" Siegenhofen (Kirwaju-
gend Siegenhofen), Kreuz Weg Kunst (Pfarrei St. Elisa-
beth), Burggarten Lupburg (Obst- und Gartenbauverein 
Lupburg), Mini-Bauernhof Zellermühle (Zellermühle Bio 
Landwirtschaft), Vollschutzanzug für Selbstverteidigungs-
training sowie Frauen- und Mädchenselbstverteidigungs-
kurse (DJK-SV Pilsach e.V. – Karateabteilung)
Nähere Infos zu den Projekten sowie zur aktuellen Aus-
schreibung finden Sie auch auf der Internetseite https://
www.lag-regina.de/kleinprojekte/
Zögern Sie nicht, uns für Ihre Fragen zu kontaktieren!

Seniorenkreis Velburg, 
Oberweiling, Klapfenberg
Die Seniorinnen und Senioren der Pfarreien Velburg, 
Oberweiling und Klapfenberg treffen sich
am Donnerstag, den 15. Juni 2023 um 14.00 Uhr im Gast-
hof zur Post.
Gegen 14.30 Uhr zeigt Frau Petra Schwedmann, Ernäh-
rungsberaterin, Dias und erklärt Möglichkeiten zur Ernäh-
rung im Alter. Dazu ergeht herzliche Einladung.
Dominika Ertel / Seniorenbeauftragte
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Über die die Bedeutung 
von Totholz als Lebensraum
Unter dem Begriff Totholz kann sich doch jeder etwas vor-
stellen. Es muss irgendwie mit abgestorbenen Baumteilen 
zu tun haben, richtig. In einem weiteren Schritt kann der 
Sammelbegriff Totholz in horizontales und senkrecht-
stehendes Totholz unterschieden werden. Während hori-
zontales Totholz irgendwo wild auf dem Boden herumliegt 
oder zu Haufen und Wällen aufgeschichtet werden kann, 
sind unter senkrechtem Totholz etwa stehengebliebene 
Baumstumpfe oder tote Bäume als Ganzes zu verstehen. 
Da sich bei senkrecht-stehendem Totholz eine vielfältigere 
Zusammensetzung von Standorteigenschaften (unter-
schiedliche Sonneneinstrahlungs- und Feuchtegrade, 
unterschiedliche Temperaturen, usw.) vorfinden lässt, ist 
dieses ökologisch wertvoller zu bewerten als liegendes 
Totholz.
Dem Totholz kommt eine besondere Bedeutung beim 
Artenschutz zu. Unsere Wälder, öffentliche Grünflächen, 
Parks und Gärten sind immer aufgeräumter. Für Totholz 
gibt es keinen Platz mehr. Ästhetische Gründe sowie 
Sicherheitsaspekte sprechen dagegen, dabei ist Totholz 
ein vielfältig angesiedelter Lebensraum und steckt, auf 

den zweiten Blick, voller Leben! Viele Tiere und Pflanzen, 
die auf der Roten Liste stehen sind auf Totholz angewie-
sen. Neben niederen Pflanzenarten und Pilzen finden 
vor allem die unterschiedlichsten Insekten, darunter 
Ameisen, Schmetterlinge, Wildbienen, Spinnen und Käfer, 
Unterschlupf. Die Lebewesen innerhalb dieses speziellen 
Lebensraumes arbeiten eng zusammen. Während Käfer 
und Co. bei der Verbreitung von Pilz- und anderen Sporen 
helfen, bieten Pilze und Pflanzen wiederum zusätzliches 
Nahrungs- und Unterschlupfangebot für die Insekten. 
Und wo sich so reichlich Insekten tummeln, sind auch 
deren Feinde nicht weit! Vögel, Amphibien, Reptilien, usw. 
profitieren von dem reich gedeckten Totholz-Tisch und 
nutzen es selbst als Rückzugsort und Lebensraum.
Es ist also durchaus empfehlenswert, sich gut zu überle-
gen, ob der alte Baum gefällt werden sollte oder ob man 
nicht zumindest einige Meter davon stehen lassen kann, 
sofern die Verkehrssicherungspflicht es zulässt. Im Garten 
lässt sich gut mit Totholz arbeiten. Beim Hecken- und Ge-
hölzschnitt fällt immer wieder holziges Material an. Anstatt 
es aus dem Garten zu entfernen, kann es in einer ruhigen 
Ecke im Garten zu einem Haufen aufgeschichtet werden 
oder man gestaltet Wälle, die zugleich als Strukturgeber 
im Garten dienen können.
Haben Sie denn den Lebensraum Totholz in ihrer Nähe 
schon einmal genauer beobachtet? Was haben Sie dabei 
entdeckt? Haben Sie vielleicht eine, Ihnen unbekannte, 
Insekten- oder Vogelart kennengelernt?

Kess-erziehen unterstützt Väter und Mütter
in dieser Zeit des Umbruchs und zeigt Wege,
wie sie Jugendliche in ihrem Selbstwert-
gefühl stärken, Grenzen respektvoll setzen
und Kooperationen entwickeln können.

  Veranstalter: Koordinierungsstelle Familienbildung im Landkreis 
                                    Neumarkt in Kooperation mit dem Kolping-

                               Erwachsenen-Bildungswerk Diözesanverband   
 Eichstätt e.V.                              

 Referentin: Hannah Kirchner, zertif. Kess-Kursleiterin  

 Veranstaltungsort: Bürgerzentrum in der Alten Schule                          
                               St.-Martin-Straße 9, 92318 Neumarkt-Pölling    

Anmeldung über: familienbildung@landkreis-neumarkt.de             
Anmeldeschluss: 05.07.2023                                                               

Teilnahmegebühr: Kostenlos                                                                     

Termin:
 
Freitag
07.07.2023
18:30 bis
ca. 20:30 Uhr

Traut eurem Jugendlichen.
Bleibt präsent, offen und verlässlich.
Keep cool.

familienbildung_neumarkt

Kess-Workshop für Väter
Abenteuer Pubertät

Für Väter von Jugendlichen im Alter 
von 10 - 16 Jahren

Koordinierungsstelle Familienbildung Michaela Bauer 



10

27.05.2023 von 10 Uhr - 17 Uhr
Volksfestplatz & kleine Jurahalle Neumarkt

Mit informativen Themen, Mitmach-Aktionen, Fahrradcodierung und
einem Blick hinter die Kulissen von Rettungsdiensten, Polizei und Verkehrswachten.

Gemeinsam setzen
wir uns für mehr

Verkehrssicherheit ein.
Seien Sie dabei!

SIND SIE SICHER?

VERKEHRSSICHERHEITSTAG

Bildquelle: Philipp Hell

Bildquelle: Julia Beer, Freiwillige Feuerwehr Neumarkt i.d.Opf

Mit freundlicher Unterstützung von:

Kids

Aktionen
• Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort
• Richtig Feuer löschen
• Fahrradcodierung
• Überschlagsimulator
• VR-Brille und Rauschbrillen
• Demoanhänger „illegales Rennen“
• Aktion Toter Winkel mit Müllauto der Firma Edenharder
• Demonstration des Sicherheitstrainings PKW
• Beratung rund um das sichere Fahrrad/ Pedelec/

E-Motorrad

Für Kinder
• Hüpfburg
• Kinderschminken
• Kindgerechter Bewegungsparcours zur Verkehrserziehung

Verpflegung*

*Kostenpflichtig und nur solange der Vorrat reicht.

• Imbiss von Metzgerei Bögerl
• Kuchen
• Getränke

FLIMMER • Janiz • Blacktory • Klaudi  
MyRoue • Rustique • THE ENFYS  
MNL.Meier •  Modern Fireworks • JAÎSA 
Backyard Steps • Tranqui • IT GOES X 
Workshops mit VPBy

9 + 10
JUNI
2023

Das Jugendfestival für den  
Landkreis Neumarkt mit ...

Grill- u. Zeltplatz Parsberg

Zeltmöglichkeit von Fr. bis So.

Eintritt für alle frei

Unterstützt  
durch:

Kommunale
Jugendarbeit

KOJ
www.be-openair.de be_openair



11

Evangelische Jugend 
im Dekanatsbezirk Neumarkt
Hallo Mädels, hallo Jungs!  
Herzliche Einladung zu folgenden Freizeiten und 
Veranstaltungen:

Fahrradfreizeit „Den Römern auf der Spur“ für 12 bis 
16-Jährige vom 01. bis 04. Juni 2023. Gemeinsam radeln, 
erleben, entdecken und dabei Spaß haben wollen wir auf 
unserer Freizeit. Wir starten am 01. Juni vormittags in Neu-
markt beim Evang. Zentrum, Kapuzinerstr. 4, und fahren 
über Weißenburg, Pappenheim, Eichstätt, Beilngries zurück 
nach Neumarkt, wo wir am 04. Juni ankommen. Unterwegs 
besuchen wir die Pleinfelder Sommerrodelbahn, die Wei-
denkirche in Pappenheim und baden im Kratzmühlsee bei 
Beilngries. Übernachtet wird auf Campingplätzen. Preis auf 
Anfrage; Anmeldeschluss: 14. Mai 2023. Näheres im Flyer 
und auf www.ejdnm.de.

Deutscher Evangelischer Kirchentag 
vom 07.-11. Juni in Nürnberg für Jung und Alt. Es wird 
wieder ein buntes Programm mit Kultur, Gottesdiensten, 
Bibelarbeiten, Podiumsdiskussionen, Konzerten zu aktu-
ellen Themen geben. Karten  gibt es bereits zu bestellen. 
Wer Interesse hat bzw. dabei sein möchte, kann sich bei 
der Evang. Jugend (Kontakt s. unten) oder unter www.kir-
chentag.de  informieren. Wer gerne am 7. Juni beim Abend 
der Begegnung am Stand des Evang.-Luth. Dekanats mit-
arbeiten möchte, kann sich ebenfalls gerne bei der Evang. 
Jugend (Kontakt s. unten) melden.

Kinder-Sommerfreizeit für 9-12-Jährige vom 06.-10. 
August in Grafenbuch; Preis 155 €, für jedes weitere Ge-
schwisterkind 145,00 €.  www.ejdnm.de
Jugend-Sommerfreizeit für 13-17-Jährige vom 13.-25. Au-
gust in der Toskana/Italien. Wohnen werden wir auf dem 
Campingplatz Le Marze in der Nähe der Provinzhauptstadt 
Grosseto. Der lange Sandstrand und das Tyrrhenische 
Meer laden zum Baden ein. Außerdem gibt es ein ab-
wechslungsreiches Programm sowie Ausflüge während der 
Freizeit. Kosten: 599,00 €, Juleicainhaber:innen 550,00 € 
Herzliche Grüße 
Ruth Bernreiter, Dekanatsjugendreferentin 
 
Weitere Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen 
gibt es in der Geschäftsstelle der Evang. Jugend im Deka-
natsbezirk Neumarkt, Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, 
Tel.: 09181 46256-114, Fax:  46256-159, E-Mail: ej.dekanat-
neumarkt@elkb.de, www.ejdnm.de; https://instagram.com/
ej_dekanat_neumarkt?igshid=5one0euv1l30

Einsamkeit kann alle 
Menschen treffen – 
egal wie alt sie sind. 
Zahlreiche Studien 
haben chronische 
Einsamkeit als Risi-
kofaktor für körper-
liche und psychi-
sche Krankheiten 
identifiziert. Und 
die Einsamkeit hat 
während der Coro-
na-Pandemie zuge-
nommen. Mit dem 
Präventionsschwer-
punkt „Licht an – 
Damit Einsamkeit 
nicht krank macht“ 
soll ein größeres 
Bewusstsein für die Problematik geschaffen und Hilfsan-
gebote aufgezeigt werden.
Das Gesundheitsamt Neumarkt lädt in Kooperation mit 
dem Evangelischen Bildungswerk im Rahmen dieser 
Kampagne zu folgender Veranstaltung ein:
Lesung mit Bärbel Schäfer am 
Mittwoch, 21. Juni 2023 um 18 Uhr 
Klostersaal (Kapuzinerstraße 5), 92318 Neumarkt
Frau Schäfer wird aus ihrem Buch „Avas Geheimnis – Mei-
ne Begegnung mit der Einsamkeit lesen. Das Buch handelt 
von zwei Frauen, deren Wege sich eher zufällig wieder 
kreuzen. Die eine steht mitten im Leben, hat Arbeit, Mann, 
Kinder, Freunde. Die andere lebt völlig zurückgezogen, 
wie auf ihrem eigenen Planeten. Denn Ava ist einsam. 
Ein Zustand tiefer Verlassenheit, wie ihn immer mehr 
Menschen erfahren, Experten sprechen schon von einer 
„Einsamkeitsepidemie“. Bärbel Schäfer geht in diesem 
Buch einem Gefühl nach, das fast alle von uns auf die 
ein oder andere Weise kennen, auch sie selbst. Aber was 
beutet Einsamkeit wirklich und wann macht sie uns krank? 
Und was kann man tun für jemanden, der aus der Welt 
gefallen scheint? Ein warmherziges, einfühlsames Buch.
Die Moderation an diesem Abend übernimmt Frau Eva 
Gaupp von der Mittelbayerischen Zeitung. Im Anschluss 
an die Lesung stehen verschiedene Fachleute für weitere 
Fragen, Informationen oder Gespräche zur Verfügung.
Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Buch des Monats
Ein Herzensort für alle, die Bü-
cher lieben: Romantik, Freund-
schaft und Leseglück in einem 
malerischen schottischen Dorf 
voller Buchläden und Bücher-
narren. Der Auftakt zur neuen 
Serie von Bestsellerautorin 
Katharina Herzog. 
Die junge Kunsthändlerin Vicky 
gerät durch Zufall an einen un-
gewöhnlichen Brief: Der 8-jährige 
Finlay aus Swinton-on-Sea in 
Schottland hat ihn an seine ver-
storbene Mutter geschrieben. Vicky ist berührt – aber auch 
neugierig, denn dem Brief liegt ein Foto bei, auf dem Finlay 
eine seltene Ausgabe von «Alice im Wunderland» in den 
Händen hält.
Vicky reist nach Swinton, wo Graham, der Vater des Jungen, 
ein Antiquariat führt, und wird prompt für die neue Aus-
hilfsbuchhändlerin gehalten. Swinton ist ein ganz und gar 
außergewöhnlicher Ort. Ein uriges Dorf voller Buchläden und 
Bücherwürmer und dazu eine Schar mitunter sehr eigenwilli-
ger Einwohnerinnen und Einwohner.
Unversehens gerät Vicky mitten in die Geschichte um Finlay, 
seinen Vater Graham – einen attraktiven Buchhändler und Wit-
wer – und ein sehr wertvolles Buch. Doch sie hat auch etwas 
zu verbergen: dass sie mit einem Auftrag angereist ist, der ihre 
zarten Freundschaftsbande in Swinton zu zerreißen droht ...

Rezept des Monats
Spargel Frittata 
• 500 g weißer Spargel Salz  • ½ Bund Kerbel
• 4 Eier (Kl. M, nach Bedarf mehr)  • 3 El Weißweinessig
• 50 ml Milch    • Zucker
• 5 El Öl     • Pfeffer
• 50 g Bergkäse    • 125 g Römersalat
• ½ Bund Schnittlauch   • 80 g geräuch. Schinken 
• Cayennepfeffer   (in dünnen Scheiben) 

Zubereitung 
1. Spargel schälen und die Enden abschneiden. Spargel 
in Salzwasser 10 Min. kochen. Ofen auf 200 Grad (Umluft 
180 Grad) vorheizen.

2. Eier und Milch verquirlen und mit Salz und Cayenne-
pfeffer würzen.

3. 2 El Öl in einer ofenfesten Pfanne (22 cm Ø) erhitzen. Ei-
ermischung hineingießen, bei mittlerer Hitze unter Rühren 
1 Min. stocken lassen. Spargel darauf verteilen. Käse fein 
reiben, darüberstreuen. Im heißen Ofen auf einem Rost 
auf der mittleren Schiene 10 Min. backen.

4. Schnittlauch in Röllchen schneiden, Kerbel abzupfen und 
bis auf ein paar Blättchen hacken. Essig, 3 El Wasser, Salz, 
Zucker und Pfeffer verrühren. 3 El Öl unterrühren. Salat 
putzen, grob zupfen, mit den Kräutern unter das Dressing 
mischen. Salat und Schinken oder Lachs zur Frittata ser-
vieren. Frittata mit Kerbel und Pfeffer bestreuen.

Neuer Thementisch in der 
Bücherei –COMICS!
In der Bücherei kommen Comic-
Fans oder solche, die es werden 
wollen, voll auf ihre Kosten! 
Neben den „Klassikern“ wie „Aste-
rix & Obelix“, „Lucky Luke“, „die 
Schlümpfe“ oder „Gaston“ gibt es 
auch etliche der beliebten Disney-
Comicbücher, sowie neuerdings 
auch „Khaby Lame“, „Supereasy,  
Vereinfacher“, der talentierte Junge, 
der in jeder noch so schwierigen 
Situation eine simple Lösung hat. 
Außerdem findet ihr „Arazhul“, der 
Name steht für den Autor Roman 
Fink, der diese Comic Adventure-
Serie 2019 erfand. Oder wie wäre 
es mit Superman oder einem der 
„Naruto“-Bücher, einer sehr er-
folgreichen Manga-Serie? Kommt 
einfach in die Bücherei und schaut 
euch um!
Wir sind für Sie / euch da:
Dienstag und Freitag  15:30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch   08:30 bis 09:30 Uhr
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Stadt- und Pfarrbücherei 
Velburg organisiert online 
eMedien-Ausleihe!
Seit Ende April ist die Stadt- und 
Pfarrbücherei Velburg Mitglied 
bei LEO-NORD, einem Verbund 
von über 50 Büchereien, mit der 
Möglichkeit zur Ausleihe von 
eMedien. In dieser digitalen Bü-
cherei finden sich über 20.000 
eBooks (Bücher), 4.000 eAudios 
(Hörbücher), 100 eMagazines 
und 2 ePapers (SZ – Süddeut-
sche Zeitung und „DIE ZEIT“) 
– dieses ist ein zusätzliches 
Angebot zu dem Medienbestand
vor Ort, welches die Bücherei 
Velburg sonst in ihren Bücherei-
räumen im früheren Velburger 
Magistratsgebäude in der Burg-
straße 8 hat. 
Ab sofort bietet die Stadt- und Pfarrbücherei Velburg diese 
eMedien zum Download an, sodass es für die Büchereinut-
zer heißt: „Auswählen, Einloggen, Herunterladen“! 
So einfach funktioniert das digitale Ausleihen: An 365 Ta-
gen im Jahr und 24 Stunden am Tag kann die Leserschaft 
der Bücherei über das Portal „LEO NORD“ in einer Vielzahl 
von e-Medienstöbern und die Wunschtitel ausleihen!
Wie melde ich mich an? 
Um das Angebot zu nutzen, benötigt man lediglich einen 
gültigen Büchereiausweis sowie einen Internetzugang. 
Wenn bereits ein Leserausweis genutzt wird einfach das 
Portal „LEO NORD“ (www.leo-nord.onleihe.de) aufrufen, 
dort heißt es dann: „Wählen Sie bitte Ihre Bibliothek aus“. 
Hier dann Velburg, bzw. Stadt- und Pfarrbücherei Velburg 
eingeben.
Im zweiten Anmeldeschritt müssen dann nur noch die 
persönlichen Daten angegeben werden: Benutzernum-
mer, die Lesernummer und das Passwort. Das setzt sich 
zusammen aus den ersten drei Buchstaben des Nach-
namens und das vollständige Geburtsdatum (ohne Leer-
zeichen!), (z.B. Müller, geb. 30.01.1977, dann eingeben: 
Mül30.01.1977)
Oder schreiben Sie an die Email-Adresse der Bücherei: 
buecherei@velburg.de und schon können Sie auswählen, 
reservieren, vormerken, lesen, anhören! Und das an 365 
Tagen im Jahr und rund um die Uhr aus über 25.000 Me-
dienlizenzen – darunter eBooks, Hörbücher, Zeitungen 
und Zeitschriften!
Ausgewählt werden können bei den eBooks Titel aus der 
Belletristik, vor allem Thriller und Krimis, auch historische 
Romane. Bei der Sachliteratur gibt es viele Titel über po-
litische Themen, alles rund um die Themen Kochen und 
Backen, sowie Lifestyle. In der Jugendbibliothek finden sich 
unter anderem Sciencefiction, Fantasy und natürlich gibt 
es auch jede Menge Kinderbücher!
Bei den eMagazinen umfasst das Sortiment zirka 100 

Zeitschriften (z.B. Auto-Motor-Sport, Brigitte, Caravaning, 
diverse Computerzeitschriften, Color Foto, Cosmopolitan, 
Der Spiegel, Focus, Eltern, Familie & Co., Stiftung Warten-
test, Geschichte, GEO, GEOlino, Bravo, Bravo Sport und 
viele mehr). Als ePaper stehen die Süddeutsche Zeitung 
und Die Zeit zur Verfügung. Im Bereich der eAudios kön-
nen Kinder, Jugendliche und Erwachsene aus über 4.000 
Titeln auswählen!
Dem Verbund LEO-NORD, der vom Sankt Michaelsbund 
koordiniert wird, gehören 51 Büchereien aus Nordbayern 
an. In diesem Verbund ist ab sofort nun auch die Stadt- 
und Pfarrbücherei Velburg mit dabei. Beim Ortstermin 
mit Bürgermeister Christian Schmid und Patrik Krauß als 
ID-Experte bei der Stadtverwaltung und der Büchereilei-
terin Ursula Langner sowie zusätzlich ehrenamtlich Be-
schäftigte im Büchereiwesen war man begeistert von den 
Möglichkeiten, welche man hier nun zusätzlich durch den 
Anschluss an LEO-NORD habe, was die Medien-Ausleihe 
anbelangt. Die Online-Ausleihe ist heute ein Muss für jede 
Bücherei, vor allem die junge Leserschaft verlangt danach, 
die Nutzung ist völlig unproblematisch, sagt Ursula Langer. 
Bei Bedarf stehe das Büchereiteam auch gerne für Bera-
tungen zur Seite, sagt die Leiterin und freut sich schon 
auf viele zusätzlich neue Kunden/innen in der Bücherei 
Velburg. Neben der Leiterin Ursula Langner sind hier bei 
den Ausleihzeiten am Dienstag und Freitag, jeweils von 
15.30 bis 17.30 Uhr, sowie mittwochs von 8.30 bis 9.30 
Uhr noch 14 weitere ehrenamtlich tätige Mitarbeiterinnen 
und zusätzlich zwei Schülerinnen tätig. Die Dankesworte 
des Büchereiteams galten bei der offiziellen Vorstellung 
der neuen Online-eMedien-Ausleihe der Stadt Velburg 
und seinen Beauftragten sowie der Pfarrei als gemein-
same Träger der Stadt- und Pfarrbücherei Velburg für 
die tatkräftige Hilfe und Unterstützung bei der digitalen 
Umsetzung der Onleihe in der Bücherei Velburg, was als 
weiterer Meilenstein in die Zukunft des Büchereiwesens 
gesehen wird.
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Vereinsvertreter 
informieren sich über 
steuerrechtliche 
Belange 
„Wir sind bemüht, die Ver-
eine und ihre ehrenamtlich 
Tätigen in allen rechtlichen 
Angelegenheiten – ins-
besondere steuerlichen 
Belangen - stets auf dem 
aktuellen Stand der Dinge 
zu halten und so auch ei-
nen möglichen Kontakt zur 
Kommune und zu Verbän-
den anzubieten“, dies stellte 
Bürgermeister Christian 
Schmid an den Beginn einer 
Informationsveranstaltung 
für Vereinsvertreter, wel-
che die Stadtverwaltung in 
Kooperation mit der Hans-
Seidel-Stiftung organisiert hatte und wo sich dann auch 
über 60 Vereinsvertreter zur Teilnahme im Kulturzen-
trum Wieserstadl einfanden. Solche Informationsveran-
staltungen will die Stadt nun zukünftig regelmäßig zu 
unterschiedlichen Themen anbieten, wo stets ein kon-
kreter Personenkreis angesprochen werden soll. Der 
mit anwesende Regional- Beauftragte Helmut Christa 
aus Deining erläuterte die Tätigkeitsbereiche und Ziele 
der Bildungsarbeit durch die Hanns-Seidel-Stiftung , die 
hier ein breites Spektrum von Themen anbietet, welches 
von A – wie Agrarpolitik bis Z- Zeitmanagement reichen 
kann und stets mit kompetenten Referenten besetzt 
wird. Im Fall der steuerrechtlichen Angelegenheiten 
für Vereine war dies mit Rechtsanwalt Stefan Karsten 
Mayer ein steuerrechtserfahrener Jurist, der hier nicht 
nur theoretisches Rechtswissen an Hand der Gesetze 
und Verordnungen vermittelte, sondern auch an einer 
Fülle von anschaulichen Fallbeispielen deutlich machte, 
wo hier die Fallstricke der steuerrechtlich relevanten 
Abhandlungen liegen und wo auch Haftungsansprüche 
gegeben sein können. Rechtsanwalt Meyer stellte dazu 
gleich eingangs seiner Ausführungen grundsätzlich 
fest, da Vereine – unabhängig ob juristisch eingetragen 
oder nicht eingetragen – dem allgemeinen Steuerrecht 
unterliegen, wo es für das Vereinswesen eigens darauf 
ausgerichtete Vorgaben gebe. Diese sind auch in Mu-
stersatzungen geregelt. 
Die abgehandelte Themenvielfalt des Seminars um-
fasste neben der Aufschlüsselung des wirtschaftlichen 
Bereiches in einem Verein auch Ausgabenrichtlinien, 
Zuwendungs- und Verwendungszecke, Bemessungs-
grundlagen, Veranlagungen und Steuerabrechnungen. 
Eingehend erörtert wurde auch das Themenfeld der 
Spenden in einem Verein und die Haftung. Rechtsan-
walt Meyer stellte dazu Grundsätzliches fest: Wenn es 

beispielsweise umgangssprachlich heißt „Der Vorstand 
haftet für den Verein“, bedeutet das nicht, dass der/die 
Vorsitzende alleine gemeint ist, sondern alle Mitglie-
der der Vorstandschaft (stellvertretende Vorsitzende, 
Schriftführer, Kassier, gewählte Beisitzer) in die Haftung 
mit einbezogen sind – soweit überhaupt eine gege-
ben ist. Bei Unsicherheiten sollte man stets fachliche 
Beratung hinzuziehen, was in steuerlichen Belangen 
durchaus Steuerberatungseinrichtungen sein können. 
Selbstverständlich könne man auch beim Finanzamt 
direkt nachfragen, wenn Unklarheiten beispielsweise 
mit dem neuen Steuerprogramm „Elster“ auftreten, 
diese können aber kostenpflichtig sein, so der Hinweis. 
Dachverbände der Vereine haben größtenteils auch 
Steuerexperten in ihren Reihen, die Auskünfte geben 
können. Aufatmen gab es bei den anwesenden Vertre-
tern von in Anführungszeichen „kleineren Vereinen“, 
da eine Steuerpflicht und damit Veranlagung erst bei 
einer Einnahmengrenze von 45.000 Euro gegeben ist. 
Ein Großteil der rund 90 Vereine und Gruppierungen 
im Bereich der Kommune Stadt Velburg falle wohl unter 
diese Einnahmegrenze, hieß es. Die Informationsveran-
staltung sollte auch dazu beitragen, Ängste abzubauen, 
wenn es darum gehe, ein Ehrenamt in einer Vereins-
führung zu übernehmen, hieß es von Seiten der Ver-
treter der Hans-Seidel-Stiftung und von Bürgermeister 
Christian Schmid. „Wir wollen informieren und ihnen 
helfen, damit sie sich sicher fühlen können“, sagte Bür-
germeister Schmid. In der Feedback-Bewertung durch 
die Teilnehmer bekam das Seminar durchwegs sehr 
gute Bewertungen, wurde es doch auch als informativ, 
kompetent und damit hilfreich eingestuft. Im geringen 
Unkostenbeitrag von fünf Euro waren dann auch Ge-
tränke und ein kleiner Snack mit enthalten, was als sehr 
großzügig erachtet wurde.
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Generalversammlung 
der TG Lengenfeld 
Trocknung Lengenfeld 
mit positiver Bilanz
Trotz anhaltender Trockenheit in den 
Monaten August und September mit 
deutlich weniger Futterertrag konnte 
die Trocknungsgenossenschaft Len-
genfeld in ihrem Geschäftsbericht für 
das Wirtschaftsjahr 2022 eine durchaus 
positive Bilanz vorweisen. Auch wenn die 
produzierten 92000 Doppelzentner (dt) 
Heißluft-Cops einen deutlichen Rückgang 
von fast 25000 Doppelzentner gegenüber 
dem Rekord-Trocknungsvorjahr 2021 
( 116.500 dt) bedeuteten, zeigten sich 
sowohl die Verantwortungsträger – Ge-
schäftsführer Xaver Eichenseer und Auf-
sichtsratsvorsitzender Josef Mosandl – wie auch die über 
100 anwesenden Mitglieder der TG Lengenfeld (insgesamt 
432 Mitglieder) bei der 50. Generalversammlung des Ge-
nossenschaftsunternehmens im Gasthaus „Zur Adelburg“ 
in Hollerstetten sehr zufrieden mit den Berichten und 
Zahlen,  die hier vorgestellt werden konnten. Erstmals 
wurde die Bilanzsumme von drei Millionen Euro auf ein 
Wirtschaftsjahr bezogen, übertroffen. Der erwirtschaftete 
Jahresüberschuss in Höhe von 318.626 Euro wird anteilig 
in die Ergebnisrücklagen eingestellt und als Vorertrag auf 
das Wirtschaftsjahr 2023 verwendet. Wie Geschäftsfüh-
rer Xaver Eichenseer ausführte gingen zwei Drittel der 
produzierten Cobs in den Verkauf, wobei hier wegen der 
Futterknappheit eine deutlich gestiegene Nachfrage bei 
den Abnehmern zu verzeichnen war und auch höhere 
Preise erzielt werden konnten. Besonders nachgefragt 
sind Produkte mit dem Rohstoff Luzernegras, wo der 
stetig zunehmende Markt nicht abgedeckt werden könne. 
Einmal mehr als eine Entscheidung mit Weitblick wurde 
bestätigt, dass die TG Lengenfeld schon vor 30 Jahren die 
Energiequelle für die Erzeugung von Heißlufttrocknungs-
gut von Schweröl auf Waldhackschnitzel als nachwachsen-
de, umweltverträgliche Rohstoffe umgestellt habe. „Wir 
haben damit eine Versorgungssicherheit und auch eine 
Planbarkeit was die Energiekosten anbelangt“, stellte dazu 
Geschäftsführer Eichenseer fest und nannte dies aus den 
Erfahrungen des abgelaufenen Wirtschaftsjahres 2022 
heraus schon fast einen „Luxus, den man dieser Entschei-
dung von 1993 verdanke“. Nachdem der Betrieb für 2022 
noch eine Preisbindung beim Stromverbrauch hatte, wird 
hier nun 2023 ein deutlich höherer Preis zu entrichten 
sein, was sich natürlich auch auf die Produktionskosten 
der Cobs auswirken werde. Da die Waldhackschnitzel 
größtenteils aber von den Mitgliedern bezogen werden, 
bleibt auch diese Wertschöpfung in der Region, so der 
Hinweis. Bei den turnusmäßigen, genossenschaftsrele-
vanten Neuwahlen wurde allen betroffenen Mitgliedern 
im Vorstand und Aufsichtsrat erneut das Vertrauen der 
Wiederwahl ausgesprochen. Die Beschlussfassungen zum 
Jahresabschluss und Verwendung des Jahresergebnisses, 

sowie den Entlastungen in Vorstand und Aufsichtsrat 
wurden vorbehaltlos erteilt. Dankesworte richteten die 
Verantwortungsträger an die Stadt Velburg und das 
Landratsamt Neumarkt für die Unterstützung und die 
zügige Abwicklung beim Grundstückserwerb und der 
Genehmigung für die neue Lagerhalle in den Ausma-
ßen 50 mal 20 Meter am Standort der TG Lengenfeld, 
wo bereits die Erdarbeiten vorgenommen wurden und 
nun zügig mit der Erstellung begonnen werden soll. Wie 
hingewiesen wurde, werden die Investitionskosten in 
Höhe von rund einer Million Euro (netto) größtenteils aus 
Rücklagen des Genossenschaftsunternehmens getragen. 
Bei der geplanten Fertigstellung im September 2023 
soll es dann zum Einweihungsfest auch einen Tag der 
offenen Tür an der Anlage geben – auch aus Anlass des 
50-jährigen Bestehens der Trocknungsgenossenschaft 
Lengenfeld. Diese konnte am 31. Mai 1972 unter schwe-
ren Geburtswehen und nur auf der Beharrlichkeit junger 
Landwirte basierend, die unternehmerisch dachten und 
Neuem positiv gegenüberstanden, aus der Taufe gehoben 
werden, wie jetzt rückblickend festgestellt wurde.  Diesen 
Innovationsgedanken, der in den 50 Jahren des Bestehens 
nun auch den Erfolg der Trocknungsgenossenschaft Len-
genfeld ausmachte, stellten dann auch stellvertretender 
Landrat Josef Bauer, Velburgs Bürgermeister Christian 
Schmid, Leitender Forstdirektor Harald Gebhard und der 
BBV-Kreisvorsitzende Michael Gruber in den Mittelpunkt 
ihrer Ausführungen bei den Grußworten, die auch die Be-
deutung der heimischen bäuerlichen Landwirtschaft und 
die Verdienste um den Erhalt von Landschaft und Natur 
beinhalteten. „Ihr seid nicht nur unsere Lebensmittelver-
sorger, sondern auch die eigentlichen Landschafts- und 
Naturschützer, die Gesellschaft ist euch zu großem Dank 
verpflichtet“, hieß es. Geschäftsführer Eichenseer und der 
Aufsichtsratsvorsitzende Mosandl sahen den Erfolg der 
TG Lengenfeld auch im Team der Mitglieder und Beschäf-
tigten begründet, wo man gemeinsam und mit Vernunft 
um gute Lösungen bemüht ist und sich nicht vom Zeitgeist 
leiten lässt, sondern wie einst die Gründerväter innovativ 
verantwortlich handelt.
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„Steierer Stuben“ Altenveldorf
Am Campingplatz in Velburg ist nach drei 
Jahren Leerstand wieder ein Pächter in 
die Gastwirtschaft eingezogen. Josef Kögl 
und seine Lebensgefährtin betreiben 
die „Steirer Stuben“ mit österreichischer 
Küche, Mehlspeisen und einer kleinen 
Eisdiele täglich – außer Dienstags – von 
14 bis 22 Uhr, Sonn- und Feiertags 
bereits ab 11 Uhr. In der 80 Sitzplätze 
bietenden Lokalität gibt es durchgehend 
warme Küche. Kögl stammt ursprünglich 
aus Knittelfeld in der Steiermark, hatte 17 
Jahre lang in Salzburg eine Gaststätte und 
betrieb zuletzt zehn Jahre lang das Dorf-
heim Oppersheim. Viele Regensburger 
kennen ihn als „Backhendl-Sepp“. Kögl, 
der selbst in der Küche steht, zeigt sich 
von der Landschaft um Velburg begei-
stert, da sie ihn an die Steiermark erinnere. Bürgermeister 
Christian Schmid lobte das tolle Ambiente, vor allem in der 
Nähe des Badesees. Gerade die Gastronomie sei für Vel-
burg sehr wichtig. Das Bier kommt von der Familienbrauerei 
Jacob aus Bodenwöhr. Verkaufsleiter Richard Schattenloher 
lobte Kögl, mit dem er bereits seit über zehn Jahren zusam-
menarbeitet, als erfahrenen Gastronom mit österreichisch-
steirischer Küche. Für die Brauerei Jacob ist es das erste 
Restaurant, das im Landkreis Neumarkt beliefert wird. Unter 

den Gratulanten befand sich auch die Verpächterin Monika 
Schmidt. Nach der Entstehung des Badesees hat sie 1977 
mit ihrem mittlerweile verstorbenen Mann den Camping-
platz und die Gaststätte ins Leben gerufen; letztere ist seit 
1984 verpachtet. Auch sie freut sich, dass wieder ein Päch-
ter gefunden werden konnte. Und nicht zuletzt freuen sich 
auch die zahlreichen Camper und Dauercamper über die 
neue Einkehrmöglichkeit. Für die musikalische Begleitung 
des Abends sorgte Harry Hurricane.

Trittsicher-Bewegungskurs
unterstützt Senioren
Wer möchte das nicht: Fit und mobil 
bleiben bis ins hohe Alter. Wer dafür 
aktiv etwas tut, dessen Chancen steigen 
enorm, dass das Vorhaben auch gelingt, 
in Zukunft die Mobilität zu erhalten und 
möglichst lange in den eigenen vier Wän-
den zu wohnen, bis ins hohe Alter Dinge 
zu tun, die das Leben lebenswert ma-
chen, z.B. mit den Enkeln spazieren ge-
hen oder den Garten pflegen, möglichst 
lange aktiv zu bleiben. Aus diesem Grund 
organisierten die BBV-Ortsbäuerinnen 
Maria Maget und Renate Federhofer in 
Zusammenarbeit mit dem TV Velburg 
den Kurs "Trittsicher durchs Leben“.
Die Bewegungskurse fördern die kör-
perliche Fitness, verbessern die Balance 
und den Muskelaufbau und helfen damit 
auch Stürze zu vermeiden. Grundsätzlich 
können alle älteren Personen, die ihre Kraft und ihr Gleich-
gewicht verbessern wollen, an den Kursen teilnehmen. 
Das Übungsprogramm ist einfach aufgebaut und kann 
auch von Personen in höherem Alter mit körperlichen 
Einschränkungen durchgeführt werden.  

18 Senioren trainierten 6 Wochen lang eifrig in den 
Übungsstunden mit genauer Anleitung und zweimal pro 
Woche zuhause. Die Resonanz war übereinstimmend, dass 
sich sowohl Muskelkraft als auch Gleichgewicht verbessert 
haben.
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Georgi-Ritt Richthofen
Zum dritten Mal fand im Velburger Ortsteil Richthofen der 
Georgiritt statt. Nach der Pferdesegnung durch Dekan El-
mar Spöttle erfolgte ein Umritt der Pferde und Gespanne 
zur NM 1 und über den Habsberg zurück nach Richthofen, 
an den sich der Ausklang in der Festhalle anschloss. Wie 
Albert Graf vom Veranstalter, den Pferdefreunden Richt-
hofen, ausführte, seien 122 Pferde mitgeritten, so viele, wie 
noch nie. Von den 17 Pferdegespannen seien alleine zehn 
Wägen von ihm gewesen. Das hätte viel Arbeit gemacht, 
doch er hätte es gerne getan, räumte Graf ein. Das gute 
Wetter hatte zudem viele Besucher aus nah und fern an-
gelockt. Unter den Teilnehmer hatte ein Pferdeliebhaber 
aus Stuttgart mit neun Pferden die weiteste Anreise. Wie 
in den Jahren zuvor stellten auch in diesem Jahr Christina 
Gaillinger und Hubert Roggenhofer als Kreuzträger, beide 
aus Hohenfels, die Vorreiter. Graf zeigte sich auch froh 
darüber, dass nichts passiert sei. Das sei für ihn mit am 
wichtigsten.
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„Mach mit – wir suchen Dich“
Aufruf für den Ministranten Dienst 
Sie gehören zum Bild der Kirche bei Gottesdiensten wie 
die Glocken, die zur Teilnahme am Gottesdienst und 
zum Gebet einladen – gemeint sind die Ministranten. 
„Minis“ – „Messdiener“ – „Lausbuben/Mädchen Gottes“ – 
alles Begriffe, die manchmal für die Ministranten verwen-
det werden. Zuletzt sind die Zahlen der Ministranten – in 
fast allen Pfarreien und deshalb auch im Pfarrverband 
Velburg - doch merklich zurückgegangenen, deshalb 
nun auch der Aufruf von Pfarrer Becker und die Wer-
bung für den Ministranten Dienst in allen Pfarreien, wo 
Kirche anzutreffen ist. Als Leiter des Pfarreiverbandes 
Velburg mit den sieben Pfarreien Velburg, Klapfenberg, 
Oberweiling, Hörmannsdorf, Darshofen und nun auch 
Lengenfeld und Günching mit dem Pfarrort Deusmauer, 
ist es natürlich auch sein Anliegen, für den Ministranten 
Dienst zu werben. „Ministrieren ist ein sehr ehrenvoller 
Dienst – für Gott und für die Pfarrgemeinde – und was 
wären unsere Gottesdienste ohne unsere Ministran-
ten?“ sagt und fragt Pfarrer Becker. Die Kinder und 
Jugendlichen lernen Verantwortung in einem Ehrenamt 
zu übernehmen und selbstbewusst vor vielen Menschen 
aufzutreten. Ministrantinnen und Ministranten gestal-
ten die Gottesdienste und kirchliche Feiern aktiv mit 
und haben dabei Freude an ihrem Glauben. Auf diese 

Weise wird auch Gemeinschaft erfahren, neben dem 
Dienst am Altar in der Gruppenarbeit und bei gemein-
samen Unternehmungen und Aktionen. Beispiele sind 
hierfür neben den Gruppenstunden die Sternsinger 
Sammlungen, wenn die Ministranten zu Jahresbeginn 
als „Heilige drei Könige“ von Haus zu Haus ziehen und 
um Spenden für notleidende Kinde in aller Welt bitten, 
beim „Ratschen“ an den Kar- und Ostertagen, wo sie 
anstelle der Glocken zu den Gottesdiensten einladen 
und dann natürlich vor Ostern, wenn die Ministranten 
für sich selbst den Brauch des „Ratschoier sammeln“ 
unternehmen und so bei den Leuten um eine kleine 
finanzielle Zuwendung für ihren Dienst während des 
gesamten Jahres ersuchen. 
Ministrant werden kann man in aller Regel nach dem 
Empfang der ersten heiligen Kommunion – also als 
Drittklässler – aber man kann jederzeit auch später noch 
dazukommen, beispielsweise nach der Firmspendung, 
also so mit elf oder zwölf Jahren. 
Wer sich also vorstellen kann und Freude daran hat, 
Ministrant in seiner Pfarrei zu werden, der kann sich 
umgehend mit seinem Pfarrer oder dem Pfarrbüro – in 
Velburg Pfarramt St. Johannes , Burgstraße 20 – Telefon 
09182-1610 oder E-Mail velburg@bistum-eichstaett.de 
in Verbindung setzen und so Kontakt aufnehmen, oder 
einfach einen Ministranten / Ministrantin ansprechen, 
die man schon kennt. 
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Oldtimer-Tour durch 
den Landkreis
Die Freunde exotischer 
Fahrzeugmodel le  und 
Klassiker der Automobil-
geschichte vergangener 
Jahrzehnte kamen voll auf 
ihre Kosten, als über 200 
Fahrzeuge bei der 14. Auf-
lage der Audi-Regio-Sprint 
von Ingolstadt ausgehend 
auch im Bereich des Land-
kreises Neumarkt unter-
wegs waren und dabei auch 
zwei Durchfahrtkontrollen 
in Velburg und Berching 
absolvierten, wo sich dann 
auch eine ganze Reihe von 
Automobilfreunden ein-
fanden und an vergangene 
Zeiten zurückerinnerten, 
wo man vielleicht selbst ein-
mal solche Autos gefahren habe. Unser Bild zeigt einen 
dieser bereiften Exoten, der immerhin auf ein Baujahr 

Oberwiesenacker
Seit diesem Schuljahr, das 
heißt, seit September 2022, 
ist Herr Alexander Ehrenfried 
Gemeindereferent in unserem 
Pfarrverband. Er hat sich in 
unsere Kirchengemeinden 
eingearbeitet und viele Men-
schen kennengelernt. 
Herr Ehrenfried erteilt an 
verschieden Schulen Reli-
gionsunterricht. In unseren 
Kirchengemeinden macht 
und organisiert er die Vorbereitungen auf die Erstkom-
munion und die Firmung. Außerdem ist er für unsere 
Ministranten zuständig und bietet für diese Ministranten 
Proben und Gruppenstunden an. Zusätzlich besucht 
er die Kindergärten in unseren Kirchengemeinden und 
macht religiösen Angebote. Ich möchte ihm heute einmal 
danken für seine Arbeit in unseren Kirchengemeinden. 
Seit Ende Januar ist Herr Ehrenfried Vater von einem 
kleinen Sohn „Emilian“. Herr Ehrenfried wird nach dem 
Pfingstfest in Elternzeit gehen und anschließend seinen 
Jahresurlaub nehmen. Darum wird er von Ende Mai bis 
Anfang September keinen Dienst in unseren Kirchenge-
meinden leisten können. Ich wünsche Herrn Ehrenfried 
viel Freude bei der Arbeit in unseren Kirchengemeinden. 
Für seine Elternzeit und den Urlaub wünsche ich der 
Familie Ehrenfried eine gute und intensive Zeit. 
Ihr Pfarrer Thomas Eholzer

1933 verweisen konnte und als ältestes Model – es 
glich schon fast mehr einer Rakete - auch Beifall bekam. 

Osternestsuche in Harenzhofen
Wie in den letzten Jahren auch, organisierten die Mütter 
aus Harenzhofen für 24 Kinder am Ostersamstag eine 
Osternestsuche.
Die Freude war groß und jeder konnte sein gefundenes 
Osternest mit nach Hause nehmen.
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Erstkommunionfeier 
in Velburg 
„Christus ist der Weinstock, 
ihr seid die Rebzweige, so 
wie der Weinstock gute 
Früchte hervorbringt, sollt 
auch ihr Frucht bringen im 
Weinberg des Herrn“, un-
ter diesem Leitwort stand 
am Weißen Sonntag die 
Erstkommunionfeier in der 
Pfarrei Velburg. Neun junge 
Christen wurden hier durch 
den erstmaligen Empfang 
der heiligen Kommunion 
durch Stadtpfarrer Martin 
Becker in die volle Gemein-
schaft der Kirche aufgenom-
men. Musikalisch gestaltet 
wurde der festliche Gottes-
dienst vom Kindersingkreis 
der Pfarrgemeinde und von Wilhelm Sturm an der Orgel. 
Pfarrer Becker dankte allen, die sich in der Vorbereitung 
auf diesen Erstkommuniontag mit eingebracht hatten, 
insbesondere den Erstkommunionkindern und ihren Fami-
lien, für die es dann auch ein ganz besonderer Tag wurde. 

Erstkommunionfeier 
in Oberwiesenacker
Neun Kinder aus den Pfar-
reien Oberwiesenacker und 
Dietkirchen-Laaber begin-
gen am Ostermontag in der 
Pfarrkirche St. Walburga 
in Oberwiesenacker den 
Tag ihrer Erstkommunion 
und empfingen in einer 
würdevollen Feier den Leib 
Christi als das Brot für das 
Leben. „Gott ist bei uns“, 
unter dieses Motto hatten 
Pfarrer Thomas Eholzer und 
Gemeindereferent Alexan-
der Ehrenfried den Emp-
fang der Erstkommunion 
wie auch die Vorbereitung 
dazu gestellt und die sechs 
Jungen und drei Mädchen 
aus den beiden Pfarreien eingeladen, immer wieder die 
Begegnung mit Gott im Empfang der Kommunion zu su-
chen. Musikalisch umrahmt wurde der Gottesdienst vom 

Pfarrer Becker lud die jungen Christen ein, nun regelmä-
ßig die Begegnung mit Christus im Empfang der heiligen 
Kommunion zu suchen. Gleichzeitig sprach der Geistliche 
die Einladung aus, sich als Ministrant in den Dienst Gottes 
und der Pfarrgemeinde zu stellen.

Kirchensingkreis der Pfarrgemeinde, der hier in seinen 
Liedern den Dank und Lobpreis an Gott zum Ausdruck 
brachte.
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Erstkommunion 
in der Pfarrei 
Klapfenberg
Für die vier jungen Christen 
Sophie-Christin, Paula, Selina 
und Elias war am vergange-
nen Sonntag der Tag ihrer 
Erstkommunion, der mit ei-
nem feierlichen Gottesdienst 
in der Pfarrkirche St. Martin 
in Klapfenberg begangen 
wurde. Stadtpfarrer Martin 
Becker aus Velburg reichte 
den vier Erstkommunionkin-
dern erstmals die heilige 
Hostie als Brot für das Le-
ben und lud die jungen Ge-
meindemitglieder dazu ein, 
diesen Empfang nun regel-
mäßig vorzunehmen. Für die 
musikalische Umrahmung 
sorgte in überaus würdevoller Weise der Chor „Saitenwind“ 
aus der Pfarrgemeinde, der seit vielen Jahren das kirchliche 
Leben mitgestaltet. Die Dankesworte des Geistlichen galten 
allen, die sich in der Vorbereitung auf dieses besondere 

Fest des Sakramenten Empfangs mit eingebracht hatten. 
Unser Bild zeigt die vier Erstkommunionkinder mit Pfarrer 
Becker und dem liturgischen Dienst, sowie den Eltern und 
Geschwistern der vier Kinder.

Erstkommunion 
in der Pfarrei 
Oberweiling
Für acht junge Christen aus 
der Pfarrei Oberweiling , 
vier davon allein aus dem 
kleinen Pfarrort Vogelbrunn, 
war der Ostermontag der 
Tag ihrer Erstkommunion , 
wo sie erstmals die heilige 
Hostie als das Brot für das 
Leben erhielten. „Haltet alle 
Zeit Gemeinschaft mit Gott 
und der Kirche, insbeson-
dere aber auch mit euerer 
Pfarrgemeinde, wo es vie-
le Möglichkeiten gibt sich 
einzubringen“, ermutigte 
Kaplan Vara Prasad die vier 
Jungen und vier Mädchen 
und dankte allen, die zu 
diesem festlichen Gottesdienst mit beigetragen hatten. 
Die Erstkommunionkinder brachten sich in mehreren 
Elementen des Gottesdienstes selbst aktiv mit ein und 

überreichten stellvertretend für alle Unterstützer ihren 
Müttern, eine rote Rose als Dankeschön für diesen wun-
derbaren Tag. 
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Kultur und Heimatverein Velburg
Einstimmig wurde die Vorstandschaft des Kul-
tur- und Heimatverein Velburg wiedergewählt. 1. 
Vorsitzende Bele Schneider, 2. Vorsitzender Josef 
Bschick und Schriftführerin Ursula Schmidt. Ein-
zig Kassier Dieter Betz trat nicht zur Wiederwahl 
an. Er hatte das Amt seit der Vereinsgründung 
im Jahr 1995 inne. Für ihn wurde Petra Segerer 
neu in den Vorstand gewählt. Die Zahl der Bei-
sitzer wurde um eine Person erweitert, so dass 
Betz auch weiterhin als Vorstandmitglied im 
Verein mitarbeitet. Als Beisitzer wiedergewählt 
wurden zudem Christian Schmidt, Günther 
Seitz, Inge Bschick, Pia Bschick, Thomas Stigler 
und Martin Kraus. Im vergangenen Jahr fanden 
zahlreiche Veranstaltungen statt. Das erste 
Treffen „Heimatkultur trifft Wirtshaus“ im Ok-
tober in Lengenfeld war sehr erfolgreich. Ältere Mitbürger 
erzählen aus ihrem Leben, wodurch manch interessante 
und oft auch vergessene Geschichte wieder ans Tageslicht 
kam. Die Veranstaltungen werden aufgezeichnet und im 
Stadtarchiv aufbewahrt, so dass auch künftige Generationen 
sich diese Geschichten zu Gemüte führen können. Geplant 
sind für die Zukunft zwei Termine im Jahr, der nächste in 
Rammersberg. Schneider rief auch die Velburger dazu auf, 
diese Veranstaltungen zu besuchen und ergänzte: „Wir alle 
sind Velburger“. Gut besucht waren auch die Aufführungen 
der Theatergruppe, die es auch in diesem Jahr wieder geben 
wird. Da die Preise für Reisebusse immens gestiegen sind, 
werden für die Kulturfahrten in Zukunft Ziele in der näheren 
Umgebung ausgewählt, die mit dem Auto angefahren werden 

Kultur- und Heimatverein Velburg 
– Exkursion über den Wasser-
reichtum Velburgs 
Der Kultur- und Heimatverein Velburg unter-
nahm im April 2023 für alle Interessierten eine 
Exkursion über den Wasserreichtum Velburgs 
und hier speziell über das Frauenbachtal zwi-
schen Velburg und Altenveldorf, welches im 
Mittelalter eine Weiherlandschaft war. Der Aus-
gangspunkt war das neuerrichtete Marterl am 
Pigram/ Kinderspielplatz. Wie der Referent Dr. 
Josef Guttenberger vorab schon erläuterte, er-
gibt sich die Bedeutung der Weiher in damaliger 
Zeit allein schon aus einem eigenen Weiheramt, 
welches es in der städtischen Verwaltung schon gegeben 
habe und welches von einem eigenen Weiherherrn geleitet 
wurde. Bei der Exkursion sollte nun auf die geologischen 
Gegebenheiten eingegangen werden. Dr. Guttenberger hat 
die zahlreichen Wasserstellen im Einzugsgebiet des Frauen-
bachs vorgestellt. Hülen, Gräber, Tümpel und der Gleichen, 
wie sie sich aus alten Karten ergeben. 
 Als BN-Experte ist Dr. Guttenberger auch auf die Bedeutung 
der Artenvielfalt in diesem ehemals feuchten Lebensraum 

können. Sehr interessant war laut Schneider der Besuch in 
Sulzbürg mit einer Führung durch den jüdischen Friedhof 
und das Landl-Museum. In diesem Jahr soll es zum Karner 
nach Pfaffenhofen bei Kastl gehen. Ebenso sollen Zeitzeu-
gen eingeladen werden, die über die Aussiedlung aus dem 
jetzigen Truppenübungsplatz berichten. Altbürgermeister 
Bernhard Kraus erwähnte, dass die Stadt einen Film vom 
früheren Landkreis Parsberg angesichts der Gebietsreform 
habe. Auch dieser solle demnächst öffentlich gezeigt wer-
den. Einstimmig sprachen sich die Anwesenden dafür aus, 
dass Kirchturm und Rathaus bis 23 Uhr wieder beleuchtet 
werden sollen. Bürgermeister Christian Schmid dankte in 
seinem Grußwort Dieter Betz für sein langjähriges Wirken, 
er sei eine treibende Kraft beim Kultur- und Heimatverein.

eingegangen und hat diese erläutert. Die Stadt Velburg be-
trieb in dem Tal einst auch eine eigene Mühle, die sogenann-
te „Roßmühle“, deren Standort bisher aber nicht gefunden 
werden konnte. Wie die Velburger Geschichtsforscherin 
und KuH-Vorsitzende Bele Schneider berichtete, stellt die-
ser Wasserreichtum einen sowohl geologischen wie auch 
geschichtlichen Sachverhalt Velburgs dar, der nun durch 
die Exkursion wieder verstärkt in das Bewusstsein gerückt 
werden kann.
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Feuerwehr Velburg - Ehrenabend 2023
Mitgliedschaft und Freundschaft zur Feuerwehr
Verbundenheit und Freundschaft sind die Attribute, 
welche das Verhältnis zwischen den Mitgliedern und der 
Feuerwehr als Verein in Velburg auszeichnen. Und wenn 
diese Verbundenheit 50, 60, 70 Jahre und noch länger 
anhält, dann ist dies etwas, was es auch zu würdigen gilt. 
Und das hat die Freiwillige Feuerwehr Velburg bei einem 
Ehrenabend im Feuerwehrhaus dann auch in eindrucks-
voller Weise getan. „Aktive und passive Mitglieder gehören 
in einer Feuerwehr unverrückbar zusammen, sie bilden 
eine Einheit und sind die Grundlage für all das, was hier 
geleistet wird – bei den Hilfseinsätzen, wie auch bei den 
Aktivitäten im öffentlichen gesellschaftlichen Leben“, dies 
stellten der Vorsitzende Günter Fruth und Kommandant 
Andreas Lang dann auch in ihren Begrüßungsworten zum 
Ehrenabend heraus und dankten allen zu Ehrenden für ihre 
Treue und Unterstützung. Dem Feuerwehrverein Velburg 
gehören knapp 500 Mitglieder an, etwa 80 davon werden 
zum Kreis der Aktiven gezählt. Wie eng diese Verbunden-
heit zwischen Verein und aktivem Dienst ist, unterstreicht 
auch die Tatsache, dass nahezu kein Jahr vergehe, wo nicht 
aus der Vereinskasse Anschaffungen für den technischen 
Bereich mitfinanziert werden. Exemplarisch dafür nannte 
Kommandant Andreas Lang die zuletzt vorgenommene 
Anschaffung des Kommandowagens bei Alarmierungen, wo 
der Verein mit 40.000 Euro den Löwenanteil beisteuerte. 
Die überaus positive finanzielle Abrechnung des 150jäh-
rigen Gründungsjubiläums 2017 machte dies möglich. 
Solches Handeln ist nicht selbstverständlich, stellte dazu 
der Vorsitzende Günter Fruth fest, aber es zeige deutlich 

die Einstellung auf, sowohl bei den Verantwortungsträgern 
im Vorstand und Vereinsausschuss, wie auch unter den 
Vereinsmitgliedern, wo Übereinstimmung für diese An-
schaffung gegeben war. Und es ist auch nicht unbedingt 
selbstverständlich, dass man als „passives Mitglied“ nahezu 
sein ganzes Leben lang einem Verein angehöre, bekannte 
der Vereinsvorsitzende Fruth und dankte dafür seinen 
Mitgliedern herzlich. Für 108 der nahezu 500 Mitglieder 
war nun auch eine Ehrung, angefangen von 25, über 40, 50 
und 60 bis 70 Jahre, vorgesehen. Nachgeholt wurde dabei 
auch die Ernennung von Ulrich Masel zum Ehrenmitglied 
des Vereins. Ursprünglich war die Ernennung hier schon 
bei der Jahreshauptversammlung im Februar mit vorge-
sehen, musste nun aber krankheitsbedingt verschoben 
werden. Wie Günter Fruth ausführte, gehörte Ulrich Masel 
mehr als 40 Jahre zum aktiven Dienst bei der Feuerwehr 
Velburg, er durchlief sämtliche Ausbildungsstufen, war 
Mitglied im Atemschutzteam und ist seit 1974 auch im 
Vereinsausschuss vertreten. Außergewöhnlich auch die 
Ehrung für Willibald Engl und Wolfgang Eglmeier, die beide 
seit 70 Jahren Mitglied bei der FFW Velburg sind. „Mit den 
Mitgliedschaften wird weit mehr als nur ein finanzieller 
Beitrag geleistet“ sagte Bürgermeister Christian Schmid zu 
den zu Ehrenden, „ihr seid der Rückhalt des Vereins und 
Vorbilder in der Gesellschaft“. Für 25 Jahre Mitgliedschaft 
wurden 21Mitglieder geehrt, 49 Mitglieder gehören der 
FFW Velburg seit 40 Jahren an und 27 Mitglieder gar 50 
Jahre. Für 60 Jahre Mitgliedschaft wurden Rudolf Beier-
lieb, Dieter Burnickl, Rudolf Götz, Alois Karg, Johann Karg, 
Andreas Mayer, Artur Rischewski, Wolfgang Wittmann 
und Johann Zunner geehrt. 70 Jahre Willibald Engl und 
Wolfgang Eglmeier.
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CSU Oberwiesenacker-Prönsdorf 
setzt auf Beständigkeit
Der Ortsverband der CSU Oberwiesenacker- Prönsdorf 
führte unter dem Wahlleiter und ersten Bürgermeister der 
Stadt Velburg sowie dem stellvertretenden Kreisvorsitzen-
den des CSU Kreisverbands Neumarkt, Christian Schmid, 
seine Neuwahlen durch. Erfreut zeigte sich Schmid dar-
über, dass sich alle Akteure wieder zur Wahl stellten.
Bei den Neuwahlen wurden folgende Mitglieder wie-
dergewählt:
 Zum 1.Vorsitzender Markus Ott, als 2. Vorsitzende Philipp 
Kirzinger und Michael Pfeiffer, jun., der Posten der Schatz-
meisterin blieb bei Sabine Pfeiffer, als Kassenprüfer wur-
den Michael Wittmann jun.  und Werner Forster bestätigt. 
Weiterhin wiedergewählt wurde als Schriftführer Peter 
Mederer, Michael Pfeiffer jun. als Digitalbeauftragter und 
als weitere Mitglieder Michael Wittmann jun., Werner For-
ster, Walburga Ehrnsberger und Harald Nißlbeck. Für den 
Posten als Delegierte in die Kreisvertreterversammlung 
wählten die Mitglieder Markus Ott, Philipp Kirzinger und 
Sabine Pfeiffer, als Ersatzdelegierte in die Kreisvertreter-
versammlung Michael Pfeiffer jun., Walburga Ehrnsberger 
und Klemens Meyer.
 Große Anerkennung und Dank galt allen Geehrten, die 
für Ihre langjährigen Mitgliedschaften eine Urkunde 
erhielten. Mit Karl Ehrnsberger und Karl Dill erhielten 
zwei Gründungsmitglieder ihre Urkunden für 60 Jahre 
Mitgliedschaft in der "Familie CSU", so Schmid. Karl Dill 
brachte seinen Mitgliedsausweis mit, der auf 3.3.1963 
datiert ist und seit 60 Jahren in seinem Besitz ist. Weite-
re Ehrungen erhielten für 40 Jahre Georg Mederer, der 
sich jahrzehntelang für sein "Wiesenacker" als Stadtrat 

eingesetzt hat und ihm dafür auch großer Dank ausge-
sprochen wurde. Auf 35 Jahre Mitgliedschaft in der CSU 
kam Klemens Meyer und erhielt ebenfalls eine Urkunde. 
Auch ihm galt der Dank aller für seinen unermüdlichen 
Einsatz als stellvertretender Bürgermeister, Stadtrat 
und jahrelanger CSU Ortsvorsitzender. Weiterhin geehrt 
wurden für 10 Jahre Mitgliedschaft Michael Pfeiffer jun., 
Markus Ott und Christian Wolf. 
Markus Ott bedankte sich bei allen, die sich für eine 
Funktion im Ortsverband wieder zur Verfügung gestellt 
haben und legte über seine Tätigkeit Rechenschaft ab. 
Im letzten Jahr traf sich die Vorstandschaft zwei Mal, um 
die Neuwahlen zu organisieren und Aktionen zu planen. 
Des Weiteren half der Ortsverband mit Standdiensten 
beim Weihnachtsmarkt in Velburg dem CSU Stadtverband 
aus. Bei dem Regionaltreff in Velburg nahm er teil und 
ebenfalls bei einer Veranstaltung im Johanniszentrum 
in Neumarkt. Leider gelang es dem Ortsverband letztes 
Jahr nicht, das beliebte und seit 10 Jahren erfolgreich 
angebotene Ferienprogramm "Nachteulen, Nachtfalter, 
Nachtgespenster" durchzuführen, aber jeder solle sich 
Gedanken machen, ob für dieses Jahr das Programm 
wieder angeboten werden könne, so Ott.
Christian Schmid bedankte sich ebenfalls bei den ge-
wählten Mitgliedern und vor allem bei Markus Ott und 
den Geehrten für das jahrelange Engagement für die 
"Familie CSU". Er überbrachte auch die besten Grüße der 
Kreisvorsitzenden Susanne Hierl.
 Kurzweilig skizzierte er die derzeitige Situation in der 
Gemeinde Velburg und im Kreisverband der CSU. So 
freue er sich sehr über die große Akzeptanz und Nutzung 
des neu eingeweihten Wieserstadls und informierte über 
weitere Projekte.
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Velburg - CSU plant 
die nächsten 
Unternehmungen
Gleich zwei Staatsminister 
kommen zum Velburger CSU-
Sommerfest
Nach seiner personellen Neuauf-
stellung bei der Jahreshauptver-
sammlung im März, wo Hannes 
Neudam zum Vorsitzenden beim 
CSU-Ortsverband gewählt wurden, 
hat man sich nun zusammen mit 
dem CSU-Stadtverband Velburg 
darangemacht, mit neuen Aktivi-
täten wieder Schwung in die Vel-
burger CSU zu bringen. In den ver-
gangenen Wochen wurde der bei 
der Jahresversammlung angeregte 
Schafkopfkurs abgehalten, an dem 
sich 16 Interessierte beteiligten. Zur Freude von Hannes 
Neudam emanzipiert gleichviel Frauen und Männer, die 
sich von dem CSU-Schafkopfexperte Josef Köstler aus 
Breitenbrunn in die Geheimnisse und Besonderheiten 
dieses „bayerischen Kulturgutes Schafkopfspielen“ haben 
einführen lassen. In der kommenden Woche wird nun 
der Abschluss des Kurses sein und dann wird man auch 
sehen, ob alle auch durchgehalten haben oder doch ei-
nigen die Puste ausgegangen ist. Einmal mehr politische 
Schwergewichte hat der bestens vernetzte Velburger 
Stadtverbandsvorsitzende Rainer Götz für den geplanten 

CSU-Sommerempfang zum Sommerfest am Sonntag, 9. 
Juli 2023 in Velburg an Land gezogen. Die beiden Bay-
erischen Staatsminister, Joachim Herrmann (Resort des 
Innern), und Albert Füracker (Finanz- und Heimatminister), 
haben ihr Kommen zugesagt und werden hier sicherlich 
für großes Interesse, nicht nur bei den CSU-Anhängern, 
sorgen. Die Gesamtbevölkerung ist zum Sommerfest mit 
Empfang eingeladen, kündigt Rainer Götz an. Die Veran-
staltung soll am Nachmittag ab 16 Uhr im Bereich des 
Hinteren Marktes unmittelbar beim Rathaus abgehalten 
werden.

Verweilort in 
Unterwiesenacker
In Unterwiesenacker wurde die „Aus-
zeit zum Verweilen“ eingeweiht. Die 
Sitzgruppe mit Stufen zum Mühlbach 
und Trittsteinen im Bach befindet 
sich in der St. Nepomuk-Straße di-
rekt neben der gleichnamigen Kapel-
le und lädt nicht nur zum Verweilen, 
sondern auch zum Kneippen ein.  
Das Projekt wurde im Rahmen des 
sog. „Regionalbudget“ vom Amt für 
ländliche Entwicklung gefördert. Von 
den Entstehungskosten in Höhe von 
18.800 Euro übernimmt 9.000 Euro 
das ALE und 9.800 Euro die Stadt 
Velburg. Bürgermeister Christian 
Schmid wies daraufhin, dass das 
„Regionalbudget“ grundsätzlich jeder 
beantragen könne, Privatpersonen oder auch Vereine. Die 
bestehenden Verweilorte in Finsterweiling und im Velburger 
Stadtpark würden sehr gut angenommen. Petra Reindl, eine 
der drei Vorsitzenden des OGV Oberwiesenacker, von dem 
die Initiative zur Errichtung kam, dankte der Stadt Velburg 

sowie den örtlichen Vereinen für die Unterstützung. Sie 
erklärte, auch dieser Verweilort würde stark frequentiert. 
Reindl und Schmid sowie einige Kinder ließen es sich nicht 
nehmen, umgehend im Mühlbach zu kneippen.  Die kirch-
liche Weihe erfolgte durch Pfarrer Eholzer.
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Kirwafeiern in Bernla 
mit Tradition
Die Feier der Kirwa in dem kleinen Ortsteil Bernla 
an der Gemeindegrenze von Velburg zu Utzenhofen 
hin gelegen hat Tradition. Zunächst über viele Jahre 
hinweg in der Bernlaer Dorfgastwirtschaft und nun 
seit 20 Jahren unter der Regie und Organisation der 
„Kirwagemeinschaft Bernla“, die hier vor 20 Jahren auf 
die Initiative der beiden Dorfburschen Andreas Gradl 
und Thomas Geitner hin ihren Anfang nahm. Was 
daraus geworden ist, konnte nun wieder miterlebt 
werden. Drei Tage des stimmungsvollen Feierns und 
miteinander fröhlich sein bestimmten das Gesche-
hen der „Kirwaleit“ und ihrer vielen Besucher, die zu 
diesem Anlass nach Bernla gekommen waren. Der 
Höhepunkt dabei am Sonntagnachmittag war das Aus-
tanzen des „Kirwabaumes“ mit der Bekanntgabe des 
neuen „Oberkirwapaares“, welches hier „ausgetanzt“ 
wird und sich dann für ein Jahr mit diesem Ehrentitel 
schmücken darf. Wer etwas von den jungen Leuten 
in den Ortsteilen Bernla, Prönsdorf, Albertshofen und 
der Ziegelhütte auf sich hält - und das tun sie schließ-
lich alle – der ist bei der Kirwagemeinschaft mit dabei 
und wer dann von den Burschen und Mädln noch dazu 
im Alter von 18 bis etwa 27 Jahren ist, der macht auch 
beim mittlerweile traditionellen Kirwabaumaustanzen 
mit. Einzige Bedingung für die Teilnahme ist, einer der 
beiden Partner muss aus den Ortsteilen Bernla oder 

der direkten Umgebung stammen und unverheiratet 
müssen sie sein. Die meisten der Pärchen – in diesem 
Jahr 14 – sind auch so miteinander verbandelt, wie zu 
erfahren war - und wenn nicht, dann findet man sich 
zu diesem Anlass eben zusammen, wie Daniel Geit-
ner im Gespräch mit unserer Zeitung erzählt hat. Die 
„Kirwagemeinschaft Bernla“ ist neben der Feuerwehr 
und dem Obst- und Gartenbauverein so etwas wie 
die dritte Vereinskraft, die das gesellschaftliche Leben 
in den Ortsteilen der früheren Gemeinde Prönsdorf 
hochhält und etwas voranbringt, freut sich Daniel 
Geitner, der natürlich auch zu den Bernlaer Kirwaleit 
gehört und die Kameradschaft und Verbundenheit 
beschwört, die von dieser Gemeinschaft ausgehe. 
„Da geht es nicht nur um das Feiern, was natürlich 
dazu gehört, da geht es vor allem auch um das Zu-
sammenstehen in einer dörflichen Gemeinschaft, was 
dann auch prägend ist“. Die Jubiläumsveranstaltung 
wurde nun auch zum Anlass genommen, den „Grün-
dungsvätern“ zu danken. Der aktuelle Vorsitzende 
Christian Federhofer tat dies nicht nur in Form von 
Worten, sondern überreichte dazu auch Präsente 
an Andreas Gradl und dessen Ehefrau. Und was das 
Austanzen des „Kirwabaumes“ anbelangt, das hat hier 
schon eine gewisse Professionalität an sich. Mehr als 
zwei Monate vor dem eigentlichen Ereignis kommen 
die Paare regelmäßig zu Tanzproben zusammen 
und stimmen hier zu den einzelnen Tänzen auch das 
weitere Prozedere des Austanzens mit ab. Und wenn 
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Oiapicka in St. Wolfgang
Im Velburger Ortsteil St. Wolfgang fand am Ostermontag 
wieder das traditionelle Oiapicka (Eierpicken) statt. Zahl-
reiche Besucher aus Velburg und Umgebung machten 
sich, zum Teil zu Fuß auf nach St. Wolfgang, wo der schon 
traditionelle Ostermontags Gottesdienst stattfand. Viele 
„alte Hasen“ kommen bereits seit Jahrzehnten, andere 
nahmen ihre Kinder und Enkelkinder mit und über-
ließen diesen - nach entsprechender Anleitung - das 

dann wie am Sonntag 
wieder die Paare alle 
zusammengeholt und 
im großen Pferdewa-
gen des Pferdehofes 
Graf aus Richthofen 
zum Festplatz auf 
dem Anwesen Gradl in 
Bernla gebracht wor-
den sind, dann geht 
es auch schon los mit 
dem Austanzen des 
stattlichen Kirwabau-
mes, der ganz tradi-
tionell in der Hofmitte 
am Beginn der Kirwa 
aufgestellt worden ist. 
Etwas Geduld braucht 
es schon, bis dann das 
neue „Oberkirwapaar“ 
offiziell feststeht. Ste-
fan Gradl und seine 
Partnerin Anna-Maria 
Hollweck haben nun den Titel für ein Jahr inne und 
damit sind Philipp Geitner und Anja Ochsenkühn 
abgelöst, die im Vorjahr nach zwei Jahren coronabe-
dingter Unterbrechung als Oberkirwapaar „ausge-

tanzt“ worden waren. Corona hat der Kirwa in Bernla 
nicht geschadet, ganz im Gegenteil, eher hat es die 
„Kirwagemeinschaft Bernla“ sogar noch enger zusam-
mengebracht, wie Daniel Geitner findet. 

Aneinanderschlagen der Eier. Früher, so hieß es, sei es 
noch viel verbissener zugegangen, da sei mitunter auch 
getrickst worden. Heutzutage dagegen geht es mehr um 
die Erhaltung des Brauchs. Wichtig ist das Zuschlagen 
mit der richtigen Seite. Denn Spitz gehört auf Spitz und 
Arsch auf Arsch. Der, dessen Ei unbeschädigt bleibt, 
gewinnt das Ei des Verlierers. Die zahlreichen Kinder 
werden sicher dafür sorgen, dass der Brauch noch lange 
erhalten bleibt.
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Grund- und Mittelschule Velburg - Schulfest 
Wohlfühlen und gesunde Ernährung
Bezugnehmend auf die stattgefundene Gesundheitswoche 
wurde als Motto beim Schulfest der Grund- und Mittelschule 
Velburg „Wohlfühlen mit allen Sinnen und gesunde Ernäh-
rung“ gewählt. Sämtliche Klassen der Schule brachten sich 
hier mit originellen Beiträgen ein, sodass Schulleiter Uwe 
Gaube allen Grund hatte, den Schülern und ihren Lehr-
kräften für die Kreativität und das gezeigte Engagement zu 
danken, was dann auch die Eltern der Kinder beeindruckte. 
Leckere Obstspieße und Brotaufstriche ohne Zucker fan-
den hier ebenso interessierte Abnehmer wie aufgezeigte 
Aktivitäten beim Basteln oder die Betätigungen im fiktiven 
Fitness-Studio, auf der Wohlfühl-Oase und auf dem Sportge-
lände. Um die Gunst des Zuspruchs rangen bei den Erwach-
senen was das vornehmlich leibliche Wohl anbelangte die 
Kaffeestube mit reichhaltigem Kuchenbufett, der Bratwurst 
Stand und die Crêpes, wobei letztere dann eindeutig Sieger 
wurden – hier musste Nachschub  herangebracht werden, 
so groß war die Nachfrage bei Jung und Alt. Tollen Einsatz 
für den Erfolg des Schulfestes zeigten auch die Mitglieder 
des Elternbeirates sowie der neugegründete Förderverein 
der Schule Velburg. Hierfür gab es unter allen Schülern und 
Schülerinnen einen Loge-Wettbewerb für das zukünftige Er-
kennungs- und Werbesymbol der Fördereinrichtung, wo nun 
der Vorsitzende Robert Wolf und sein Team viele Unterstüt-
zer gewinnen wollen. Gewonnen hat vorab schon Ana Ami-
halachicaie aus der 6. Schuljahrgangsstufe. Der eingereichte 
Förderverein-Logo-Entwurf fand bei der Entscheidung die 
größte Zustimmung. Der Entwurf der gebürtigen jungen 
Rumänin enthielt farblich wie auch gestalterisch Elemente 
des Stadtwappens von Velburg, was bei der Jury gut ankam. 
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Jägerverein Jura-Parsberg
Auf ein ereignisreiches Jahr konnte der Vorsitzende des Jä-
gervereins Jura-Parsberg Norbert Wittl auf der Jahreshaupt-
versammlung zurückblicken. Der Verein ist einer von vier 
Jägervereinen im Landkreis Neumarkt. Wittl nannte unter 
anderem die Hubertusmesse in Hohenfels; die nächste wird 
am 4.11.2023 in Velburg sein. Im Dezember nahm der Verein 
am Weihnachtsmarkt in Parsberg teil, seine Bläsergruppe 
trat bei den Märkten in Hohenfels, Velburg, Lupburg und 
Parsberg auf. Gut besucht waren auch die Wiederladekurse 
im Januar und Februar 2023. Mit der WBV Parsberg wolle 
man den Kontakt verbessern und gemeinsam in die Zukunft 
gehen. Hier gab es bereits Gespräche und ein Treffen mit 
dem BBV stehe dagegen noch aus. Wittl führte weiter aus, 
dass beim Wildhandel Waffler seit 2022 ein Radon-Caesium-
Meßgerät stehe. Alle 99 getesteten Sauen seien unter dem 
Grenzwert gewesen. Neue Jagdbeiräte als fachliche Berater 
beim Landratsamt sind für die Feldbauern Johann Schön 
aus Höhendorf, für die Waldbauern Michael Söllner aus 
Hausraitenbuch und für die Jagdvorsteher Martin Feder-
hofer aus Velburg. Neuer bestätigter Nachsuchenführer 
ist Otmar Heimerl aus Leonberg. Der Jägerverein umfasst 
die Hegeringe Breitenbrunn, Hohenfels, Velburg und Pars-
berg. Diese historisch gewachsenen Organisationseinheiten 
sind mit den Gemeindebereichen nicht deckungsgleich. 
Wie Wittl mitteilte, beinhalten die Hegeringe insgesamt 72 
Jagdreviere. Die Mitgliedschaft im Jägerverein ist freiwillig, 
aktuell hat dieser 149 Mitglieder und 30 Zweit-Mitglieder. 
In allen vier Hegeringen wurden auch im vergangenen 
Jahr Trophäenschauen für Rot-, Reh- und Schwarzwild 
abgehalten. Diese sind gemäß Bayerischem Jagdgesetz für 
alle Jäger vorgeschrieben. Der Jägerverein handelt hier im 
Auftrag der Unteren Jagdbehörde. Vorbehaltlich noch aus-
stehender Zahlen nannte Wittl 1722 erlegte Rehe für den 
Zeitraum 2022/23, davon 274 sog. „Fallwild“, das zumeist 
im Straßenverkehr zu Tode gekommen ist. Das Soll des 

Abschussplanes liege bei 1963, so dass man leicht hinten 
dran sei. Zudem wurden 353 Sauen gemeldet, im Vergleich 
zu 553 im Vorjahr. Rotwild wurde mit 46 Tiere gemeldet, im 
Landkreis wurden 1225 Tiere erlegt. Das liege an der hohen 
Abschusszahl im Truppenübungsplatz mit über 1000 Stück. 
Die Verbiss Situation im Landkreis ist wechselnd bis tragbar, 
lediglich im Truppenübungsplatz und im Grafenbucher Forst 
ist sie zu hoch. Horst-Dieter Fuhrmann vom AELF Amberg-
Neumarkt informierte über das bevorstehende Vegetations-
gutachten 2024. Ziel sei größtmögliche Transparenz und die 
Einbindung der Beteiligten. Fuhrmann rief dazu auf, an den 
gemeinsamen Waldbegängen und dem Meinungsaustausch 
teilzunehmen. Das Gutachten spräche zudem nur Empfeh-
lungen aus, die Abschusshöhe würde erst durch die untere 
Naturschutzbehörde festgelegt. Fuhrmann führte weiter 
aus, dass es möglich sei, über Schwerpunktbejagung jungen 
Wald hochzubringen. Wichtig ist die Kooperation mit den 
Waldbauern, Wildäsungsflächen mitzuteilen oder auch die 
Aufstellplätze von Hochsitzen. Dr. Sonja Forster vom Vete-
rinäramt referierte zu den ASP-Vorkehrungen (Afrikanische 
Schweinepest) im Landkreis. Zum Glück gäbe es in Bayern 
noch keine Fälle, doch der Faktor Mensch trage zu einer un-
kalkulierbaren Verbreitung bei. Dr. Forster verwies auch auf 
die Aujeszyksche Krankheit, deren Hauptwirt das Schwein 
ist. 27 % der Proben von Wildschweinen im Landkreis sei-
en positiv. Sie empfahl, Hunde nicht an die Wildschweine 
ranzulassen, da eine Übertragung zum Tode des Hundes 
führe. Velburgs Bürgermeister Christian Schmid lobte in 
seinem Grußwort die Zusammenarbeit des Jägervereins mit 
den Jagdgenossenschaften und die Aufrechterhaltung der 
Tradition. Für langjährige Mitgliedschaft im Verein wurden 
geehrt: 25 Jahre Christian Maget und Josef Hierl, 40 Jahre 
Manfred Ehrensberger, 50 Jahre Georg Knerr, 60 Jahre Jo-
hann Lang und 65 Jahre Günter Mohr. Musikalisch umrahmt 
wurde die Veranstaltung von den Jagdhornbläsern, die am 
Ende auch die Strecke verbliesen.
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Hochzeit Stiegler-Fehm im Rathaus 
Das Jawort zum gemeinsamen Lebensbund 
haben sich vor der Standesbeamtin Karin De-
chant im Trauungsraum des Rathauses Velburg 
Peter Stiegler aus Deusmauer und Julia Fehm 
aus Meilenhofen bei Berg gegeben. Der Ge-
bietsverkaufsleiter einer großen Neumarkter 
Brauerei und die medizinische Fachangestellte 
kennen sich schon seit vielen Jahren und sind 
nun seit vier Jahren auch offiziell ein Paar. Im 
Spalier überbrachten neben den Familienan-
gehörigen viele Freunde, Arbeitskollegen/innen 
und Abordnungen von Vereinen die herzlichsten 
Glückwünsche zum Ehestand. Sein zukünftiges 
Wohndomizil hat sich das Paar in Deusmauer 
geschaffen, ein weiteres freudiges Ereignis steht 
dann für die beiden Jungvermählten im Juli an, 
wenn der gemeinsame Nachwuchs zur Welt 
kommt. 
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80. Geburtstag – 
Anton Beierlieb aus Altenveldorf
In Altenveldorf im Bereich der früheren Gemeinde Ober-
weiling hat Anton Beierlieb im Kreise seiner Familie und mit 
vielen Gratulanten den 80. Geburtstag gefeiert. Der Jubilar 
wurde in Velburg geboren. Dort besuchte er auch die Schu-
le und absolvierte im Anschluss daran eine Ausbildung im 
Kraftfahrzeug-Handwerk. Im Jahr 1970 heirate Anton Bei-
erlieb seine Gattin Mathilde, eine geborene Lindner aus Al-
tenveldorf. Das Ehepaar richtete sich seinen Lebensmittel-
punkt im eigenen Haus in Altenveldorf ein und erfreut sich 
jetzt über zwei Töchter und einen Sohn mit Familien und 
den drei Enkelkinder. Von 1983 bis zu seinem Ruhestand 
führte der Jubilar eine eigene KFZ-Werkstätte in Velburg, 
zunächst am Pilgram und danach im Gewerbegebiet Süd. 
Seit mehr als 50 Jahren ist Anton Beierlieb Mitglied bei den 
Velburger Sozialdemokraten und wurde hier zuletzt auch 
groß geehrt. Außerdem ist er Mitglied bei den Freiwilligen 
Feuerwehren in Oberweiling und in Velburg. Anton Beier-
lieb gehörte für eine kurze Zeit auch dem Stadtrat von Vel-
burg an. Zum runden Geburtstag gratulierte ihm jetzt die 
Großfamilie, allen voran seine Ehefrau Mathilde. Auch viele 
Freunde, Verwandte und Bekannte und die Vertreter der 
Vereine sowie der Pfarrgemeinde von Oberweiling gaben 
sich ein Stelldichein und gratulierten. Die Glückwünsche 
der Stadt überbrachten Bürgermeister Christian Schmid 
und Stadtrat Franz Seibold. Schmid dankte Beierlieb für 
seine Arbeit als Stadtrat, Seibold für die Jahrzehnte lange 
Treue zur SPD. Nun genießt der rüstige Jubilar seinen 
verdienten Lebensabend im Kreise der Familie und vieler 
Freunde, mit denen er verbunden ist. 

JHV DJK-SV Oberwiesenacker
Zentrale Themen bei der Jahreshauptversammlung der 
DJK-SV Oberwiesenacker waren der Hartplatz, der Was-
serspielplatz und die derzeitige sportliche Situation. Der 
Hartplatz wurde genehmigt und wird zeitnah gebaut. Der 
Naturerlebnisspielplatz wird, u.a. durch die REGINA GmbH 
gefördert, doch muss der Verein hierfür zunächst in Vorlei-
stung gehen. Dieses Vorhaben und der Hartplatz werden 
die Kasse etwas strapazieren, so Vereinsvorsitzender Jo-
hann Lehmeier. Zudem rief er dazu auf, dass die Mitglieder 
sich durch Eigenleistungen aktiv einbringen. Der Verein 
bietet Gymnastik und eine Rückenschule an, Interessierte 
sind jederzeit willkommen. Das Hauptaugenmerk liegt 
jedoch auf dem Fußball. Es werden alle Altersklassen 
angeboten. Erste und zweite Mannschaft sowie die Bam-
bini, jedoch in Spielgemeinschaften mit Nachbarvereinen. 
Jugendleiter Marcel Lutter erklärte, es sei sehr wichtig, für 
die nächsten Jahre Betreuer und Trainer zu finden. Vor 
allem, weil die Interessen vieler Mitmenschen in andere 
Richtungen gehen, sei es wichtig, die Kinder zu fördern 
und auf dem Weg, ins Erwachsenen Leben zu begleiten. 
Wolfgang Metschl, Spielleiter und Trainer der 2. Mann-

schaft nannte einen aktuell 9. Platz „im Niemandsland“. 
Er beklagte die schlechte Trainingsbeteiligung. Die zweite 
Mannschaft zu halten, würde jedes Jahr schwieriger. Das 
liege auch daran, dass weniger Fußballer da seien. Zum 
Glück helfe die AH-Mannschaft aus. Für die erste Mann-
schaft beklagte zweiter Vorsitzender Peter Pöllath ebenso 
eine schlechte Trainingsbeteiligung. Im vergangenen Jahr 
sei man Meister geworden, doch wenn es, wie derzeit, nicht 
so gut laufe, dann ließe die Begeisterung nach. Das müsste 
die Mannschaft wieder in den Griff kriegen. Angesichts des 
12. Tabellenplatzes in der Kreisklasse Neumarkt/Jura Ost 
und der drohenden Abstiegsgefahr rief auch Lehmeier 
dazu auf, mehr Durchhaltevermögen zu zeigen. Die 1. 
und 2. Mannschaft der DJK seien das Aushängeschild von 
Oberwiesenacker. Um die Betreuer künftig etwas besser 
zu entschädigen, soll der Mitgliedsbeitrag künftig gering-
fügig angehoben werden. Velburgs zweiter Bürgermeister 
Johann Karg erklärte, Jahreshauptversammlungen seien 
immer eine gute Gelegenheit, öffentlich Danke zu sagen. 
Ohne Vereine ging in den Ortschaften einfach nichts, 
ebenso wie auch ohne Ehrenamt. Auch Karg nannte die 
DJK ein Aushängeschild und äußerte zuversichtlich: „Ihr 
schafft das schon“.
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Integrativtagesstätte 
Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 
92355 Velburg
Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela
Öff nungszeiten: 
07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Kath. Kindertagesstätte
St. Johannes
Öff nungszeiten
Montag-Donnerstag:
07:15 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag:
07:15 Uhr – 15:00 Uhr

Gemeinsam Singen! 
Dieses Motto hat uns besonders im Monat Mai begleitet! 
In der ersten Mai-Woche drehte sich in unserer KiTa alles 
rund um das Thema Musik. Gemeinsam bastelten wir 
Instrumente, sangen Lieder oder übten verschiedenste 
Bewegungen zu einzelnen Liedern oder Melodien ein! Das 
Highlight dieser Woche war jedoch, dass uns die Stadtka-
pelle Velburg besuchte. In unserer Turnhalle bauten sie 
verschiedenste Stationen auf, bei welchen wir die Vielfalt 
der Musikinstrumente kennenlernen durften. Wir probier-
ten unterschiedlichste Orff -Instrumente aus und durften 
sogar versuchen aus dem ein oder anderen Blasinstrument 
einen Ton erklingen zu lassen. 
Liebes Team der Stadtkapelle vielen Dank, dass ihr uns 
besucht habt und uns für einen Tag in die Welt eines Mu-
sikers mitgenommen habt! 

Nach dieser tollen musikalischen Woche hatten wir noch 
eine besonders schöne Aufgabe zu erledigen, denn 
zwei besondere Tage standen vor der Tür. Durch klei-
ne Aufmerksamkeiten, welche wir mit viel Freude und 
Herz vorbereiteten, wollten wir uns bei unseren Eltern 
am Mutter- und Vatertag für die kleinen und großen 
Dinge -welche sie jeden Tag für uns Tun- bedanken.                                                                                                                               
Auch bei uns in der Rappelkiste stand noch ein aufregender 
Tag an. Wir übten in unseren Gruppen Lieder und trafen 
uns mit allen Kindern der sechs Gruppen zum Üben eines 
gemeinsamen Lieds. Am 17. Mai war es dann endlich 
soweit und wir feierten mit leckeren Kuchen, einer 
Schatzsuche im Sand, Kinderschminken und einem 
Mal-Tisch ein unvergessliches Familienfest!
Nun steht endlich der Sommer vor der Tür! Wir freuen uns 
schon sehr die Sonnenstrahlen im Garten zu genießen und 
den ein oder anderen Sandkuchen in unserm Sandkasten 
zu backen! Wir kümmern uns um unsere selbst bepfl anz-

RAMMADAMMA 2023
Natur und Umwelt ist ein Bildungsbereich in unserer 
Kindertagesstätte St. Johannes. Die Natur im Jahreskreis-
lauf mit allen Sinnen wahrzunehmen, zu erleben und 
zu erfahren begleitet uns bei verschiedenen Aktivitäten 
durch das Kindergartenjahr. 
Zudem bieten wir an einem Nachmittag eine Interes-
sensgruppe „Naturtag“ an. Den Lebensraum Natur in 
ihrer Vielfalt kennenzulernen steht dabei im Mittelpunkt.
Unsere „Naturtag-Gruppe“ beteiligte sich auch an der 
„Ramma Damma Aktion 2023“ der Stadt Velburg. Mit den 
dafür zu Verfügung gestellten blauen Säcken machten 
sich die Kinder auf den Weg, um Müll und Unrat, der 
nicht in die Natur gehört, einzusammeln. Diese Aktion 
trug auch dazu bei, die Kinder für einen schützenden 
und bewahrenden Umgang mit der Natur zu sensibili-
sieren. 
Pfl anzaktion mit dem OGV  Velburg
Ende April startete der Obst- und Gartenbauverein 
Velburg seine alljährliche Pfl anzaktion im Kindergarten. 
Annemarie Zach und Antje Klein brachten Erde, Pfl anz-
töpfchen und Sonnenblumenkerne mit und jedes Kind 
steckte zwei Sonnenblumenkerne in seinen Topf. Frau 
Zach erklärte den Kindern, wie aus den Kernen Sonnen-
blumen wachsen. „Und im Herbst“, so Frau Zach, „laden 
wir alle Kinder zum Sonnenblumenfest im Jugendheim 
ein! Dort werden dann die größten Sonnenblumen 
prämiert und es gibt auch für alle, die eine Sonnenblu-
me mitbringen, wieder schöne Preise.“  Ein herzliches 
Dankeschön an den Obst- und Gartenbauverein Velburg 
für die Organisation und Durchführung der Pfl anzaktion!

Das Team der Kindertagesstätte St. Johannes
wünscht allen Lesern und Leserinnen eine frohe, sonnige 
Frühlingszeit!

ten Hochbeete und Zuhause kümmern wir uns fl eißig um 
unsere kleinen Sonnenblumen, welche wir zusammen mit 
dem OGV Velburg gesät haben. 
Für euren Besuch und das gemeinsame Sähen möchten 
wir uns bei euch bedanken und freuen uns schon auf den 
Sonnenblumenwettbewerb im September!

Nun wünschen wir einen sonnigen Start in die Sommerzeit!
(verfasst von der Kinderkrippe – Christina Eschbach)

Ihr Team der KiTa Rappelkiste
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Das verrückte Frühlingswetter hat es in sich und der 
Kindergarten St. Walburga in Oberwiesenacker genießt 
die vereinzelten Sonnenstrahlen mit Ausflügen zum 
Sportplatz in Oberwiesenacker und zum Spielplatz nach 
Oberweickenhof.
Beide Kindergartengruppen haben bereits wieder mit 
neuen Projekten gestartet.
Die Bienengruppe hat wieder ein neues Projekt zum 
Thema „Berufe“ angefangen. Die Kinder durften sich 
mittels einer Abstimmung mit Muckelsteinen unter vielen 
verschiedenen Berufen entscheiden. Es wurde sich ent-
schieden für „Sanitäter“, „Polizei“, „Feuerwehr“, „Bäcker“ 
und „Landwirt“. Vergangene Woche haben die Kinder 
bereits einiges über den Beruf des Sanitäters erfahren. 
Zudem durften sie auch mal ein Blutdruckmessgerät 
und ein Stethoskop ausprobieren. Letzteres haben sie 
im Anschluss auch selbst gebastelt.
Aber auch die Kinder der Marienkäfergruppe haben mit 
Hilfe einer Abstimmung entschieden, welche Themen sie 
in den nächsten Wochen gemeinsam bearbeiten wollen. 
Unter anderem wurden Themen wie „Arbeiten mit Holz“ 
und „Landwirtschaft“ gewählt.
Außerdem hatten wir eine große Fotowoche in der alle 
Kinder der drei Gruppen wieder fotografiert wurden. Es 
entstanden viele tolle Bilder.
Ein großes Dankeschön an das Theater Lanzelot für 
die schöne Vorstellung des Stückes „Alexander und die 
Aufziehmaus“. Sowohl die Kinder, als auch das Personal 
waren sehr begeistert.
Auch der Garten der Krippe nimmt langsam Gestalt an, 
der Sandkasten wurde bereits befüllt.
Wir freuen uns auf die nächsten Wochen und sind schon 
fleißig in der Vorbereitung für Muttertag

Abstimmung 
der Bienengruppe

Vorführung des 
Theater Lanzelot

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg, Oberwiesenacker
Tel.: 09182-423
Leitung: Nina Simon
Öffnungszeiten: 
07:00 Uh – 14:10 Uhr

Anmeldung für die Krippengruppen / 
Kindergartengruppen in Velburg

Liebe Eltern im Gemeindebereich der Stadt Velburg, 
die Kinderzahlen in der Gemeinde steigen stetig an.
Für die Kindertageseinrichtungen ist es oft schwierig frühzei-
tig den Bedarf richtig einzuschätzen und zu planen.  
Aus diesem Grund haben sich die drei Kindergärten (Rap-
pelkiste Velburg, St. Johannes Velburg, St. Walburga Ober-
wiesenacker) dazu entschlossen die Anmeldungen über ein 
gemeinsames Onlineformular zusammen zu führen.
Unter https://velburg.de/hp147274/Kita-Platz-Anfrage.
htm können Sie nun von Zuhause aus Ihr Kind in Ihrem 
Wunschkindergarten anmelden. Hierfür können Sie eine 
Priorisierung angeben. 
Dadurch erlangen die Einrichtungen rechtzeitig einen Über-
blick über die Anmeldezahlen und Sie als Eltern müssen keine 
Doppelanmeldungen tätigen, da Sie im zentralen System 
erfasst werden.
Haben Sie Ihr Kind bereits schriftlich in einer der drei 
Einrichtungen angemeldet müssen Sie sich nicht erneut 
anmelden. 
Diese Kinder werden von uns in das System übertragen. 
Unter dem Feld Kommentare können Sie eine weitere Prio-
risierung der KiTa´s vornehmen und Mitteilungen einfügen. 
Bei Fragen können Sie sich aber gerne an den jeweiligen 
Kindertageseinrichtungen wenden.

Auf zahlreiche Anmeldungen freuen sich die drei KiTa´s der 
Stadt Velburg
Rappelkiste, St. Walburga und St. Johannes
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100 Jahre SKK Oberwiesenacker - 
Vorbericht zum Gründungsjubiläum
Der eigentliche Termin und damit Anlass zur Feier des 
100jährigen Gründungsjubiläum wäre bei der Soldaten- und 
Kriegerkameradschaft Oberwiesenacker eigentlich schon 
im Vorjahr 2022 gewesen. Die damals noch gegebenen 
Einschränkungen durch die Corona-Pandemie und die damit 
einhergehenden terminlichen Unwägbarkeiten veranlassten 
die Verantwortlichen um den Vorsitzenden Albert Pürzer, 
das Gründungsjubiläum um ein Jahr zu verschieben in der 
Hoffnung, das Festereignis dann eben gebührend nachfei-
ern zu können. Dies soll nun am Samstag, 3. Juni 2023 im 
„kleineren Rahmen“ geschehen, wie der Vorsitzende Pürzer 
im Gespräch mit unserer Zeitung berichtet. Neben den wei-
teren Wiesenackerer Ortsvereinen habe man dazu noch die 
Kameradschaften aus dem Gemeindereich von Velburg und 
die benachbarten Kameradschaften aus Dietkirchen und 
Pilsach zum Mitfeiern eingeladen. So um die 15 Vereine wer-
den es sein, die dann beim Feiern mit dem Jubelverein der 
SKK Oberwiesenacker dabei sind, sagt Pürzer. Der Auftakt 
wird um 15.30 Uhr mit dem Gottesdienst in der Pfarrkirche 
St. Willibald in Oberwiesenacker sein, nach dem anschlie-
ßenden Totengedenken am Kriegerdenkmal formiert sich 
der Festzug, der die Teilnehmer zur Mehrzweckhalle des 
Wiesenackerer Vereinshauses beim Sportgelände führt, wo 
das weitere Festgeschehen in der Halle und im angebauten 
Festzelt stattfinden soll. Im Mittelpunkt werden dabei um-
fangreiche Ehrungen für die Mitglieder stehen, deren die SKK 

Oberwiesenacker aktuell 76 zählt. Die Schirmherrschaft für 
das Gründungsjubiläum habe man Landrat Willibald Gailler 
und Velburgs Bürgermeister Christian Schmid angetragen, 
Grußworte wird auch der Kreisvorsitzende im Bayerischen 
Soldatenbund Christian Emmerling sprechen, informiert Al-
bert Pürzer. „Wir wollen mit unserer Feier in erster Linie das 
Gedenken an jene aufrechterhalten, welche diesen Verein 
einst aus der Taufe gehoben haben und ganz besonders 
derer, die in den beiden Weltkriegen 1914 bis 1918 und 
1939 bis 1945 gefallen sind oder noch heute vermisst wer-
den“, sagt Albert Pürzer, „es ist also mehr ein Anlass zum 
Gedenken als zum zünftigen Feiern, auch wenn natürlich 
das an diesem Tag in der Kameradschaft möglich sein soll“.
Das anstehende Gründungsjubiläum soll nun natürlich 
auch Gelegenheit geben, von Seitens unserer Zeitung einen 
kurzen Blick in die doch sehr aufschlussreiche und auch 
detaillierte Vereinsgeschichte der SKK Oberwiesenacker 
zu geben. „Gegründet habe man den Verein als mahnende 
Erinnerung an die Schrecken des ersten Weltkrieges und 
zum Gedenken an die gefallenen und vermissten Kamera-
den“, heißt es in der Chronik. Ein Gründungsprotokoll aus 
dieser Zeit ist nicht vorhanden, aber ein Schreiben der Stadt 
Velburg, welches belegt, dass bereits zur Vereinsgründung 
1922 auch eine Kriegervereinsfahne angeschafft wurde. Es 
verband sich damit der „innige und aufrichtige“ Wunsch, 
dass sich derartiges wie in der Zeit von 1914 bis 1918 nie 
mehr wiederholen möge. Niemand vermochte zu ahnen, 
was nicht einmal 20 Jahre später 1939 bis 1945 erneut und 
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Jahreshauptversammlung VdK Velburg
In seinem Tätigkeitsbericht ging der 1. Vorsitzende des VdK-
Ortsverbandes Velburg bei der Jahreshauptversammlung 
zunächst auf die Veranstaltungen im vergangenen Jahr ein. 
Als schönste bezeichnete Norbert Antesberger den Ehren-
abend anlässlich des 75jährigen Gründungsjubiläums des 
VdK am 17.08.2022. Durch die Sozialbetreuerin Margarete 
Masel wurden 43 Geburtstagsglückwünsche und Kranken-
besuche wahr genommen. Antesberger führte aus, dass in 
den vergangenen 17 Jahren die Anzahl der Mitglieder von 
217 auf nunmehr 444 erhöht werden konnte. Termine in 
diesem Jahr sind unter anderem die Teilnahme am Fron-
leichnamsumzug am 08.06. sowie am Volkstrauertag am 
19.11. Für diese und andere Veranstaltungen sucht der VdK 
noch einen Fahnenträger. Velburgs erster Bürgermeister 
Christian Schmid bezeichnete es als imposant, beim VdK zu 
sein. Der VdK sei ein Verein der Nächstenliebe. Die Übergabe 
einer Granitbank am Herz-Jesu-Berg aus Spendenerlösen 
sei ein Zeichen der Wertschätzung an die Bevölkerung. 
Thomas Eholzer, der Pfarrer von Oberwiesenacker, erklär-
te, Gott und der VdK würden gut zusammenpassen. Wir 
bräuchten immer wieder Hilfe, von Gott oder von unseren 
Mitmenschen. Allerdings müssten wir dieses auch äußern. 
Eholzer rief dazu auf, sich zu trauen, um Hilfe zu bitten. 
Tobias Kinskofer, stellvertretender Kreisvorsitzender des 
VdK nannte 11.300 Mitglieder für den Landkreis. Dass 2,1 
Mio. Euro Leistungen für diese Mitglieder erstritten wurden, 
zeige, wie sehr der VdK gebraucht würde. Die Ausübung von 

diesmal noch verheerender passieren würde. Es lässt einem 
regelrecht erschaudern, wenn man in den Aufzeichnungen 
die Namen all derer liest, welche in den beiden Weltkriegen 
aus dem Einzugsbereich der SKK Oberwiesenacker mit den 
dazugehörigen Ortsteilen Ober- und Unterwiesenacker, 
Ober- und Unterweickenhof, Prönsdorf, Kirchenwinn, Habs-
berg, Bogenhof und Haid alle gefallen sind oder vermisst 
werden. Die Nationalsozialisten veranlassten im Dritten 
Reich, das sich die Kriegervereine dem Kuffhäuserbund 
(Deutscher Reichskriegerbund) anschließen mussten. Die 
Männer der Kriegerkameradschaft Wiesenacker hatten 
noch die verheerenden Bilder des ersten Weltkrieges vor 
Augen, sie wollten sich nicht für die Ziele der Nationalso-
zialisten missbrauchen lassen und entschieden, den Verein 
aufzulösen. In Aufzeichnungen aus dem Jahr 1954 heißt es 
dann, dass sich die „Alten von 1914-1918“ und die „Neuen 
von 1939-1945“ im Gasthaus Pruy in Unterwiesenacker 
einfanden, um die Soldaten und Kriegerkameradschaft 
erneut aus der Taufe zu heben. Egid Wölfl begrüßte als 
ältestes Mitglied etwa 50 Kameraden, die dann auch den 
Beschluss fassten, die Kameradschaft (Wieder)-zu gründen. 
Egid Wölfl wurde zum Ehrenvorstand ernannt, die Aufgabe 
des Vorsitzenden übernahm Karl Mederer, zum Kassier 
wurde Johann Schwenzl gewählt. Als Mitgliedschaftsbeitrag 
wurde pro Mitglied eine Mark erhoben, die Einnahmen 
sollten für Gottesdienste für Verstorbene und Gefallene, 
sowie für Kranzniederlegungen verwendet werden. Die 
Vereinsfahne, nach der Auflösung 1939 bei der Katholi-

schen Pfarrkirchenstiftung eingestellt, ging wieder auf den 
Verein über. Ein finanzielles Defizit bei der Errichtung des 
Kriegerdenkmales übernahm ebenfalls die Pfarrkirchen-
stiftung, man wusste, was man seinen Pfarrangehörigen 
schuldig war und unterstützte diese. 1973 schloss sich der 
„Kriegerverein Oberwiesenacker“ dem 1967 gegründete 
Kreisverband Neumarkt an. Mehrmals wechselten fortan 
die Funktionsträger in der Vorstandschaft, seit 1995 ist nun 
Albert Pürzer erster Vorsitzender bei der SKK Oberwiese-
nacker, die seit dieser Zeit nun so manche regelmäßig ab-
gehaltene gesellschaftliche Aktivitäten unternommen habe, 
zum einen um die Kameradschaft zu fördern und auch um 
die Vereinskasse „Flüssig zu halten“, was in frühere Zeit aus 
nachvollziehbaren Gründen nicht immer gegeben war, wie 
in Protokollberichten nachzulesen ist. Seit die Wehrpflicht in 
Deutschland abgeschafft ist, trifft die SKK Oberwiesenacker 
das gleiche Los, wie es auch viele, wenn nicht alle, anderen 
Soldaten-, Reservisten- und Kriegerkameradschaften haben, 
sie tun sich schwer, neue und vor allem jüngere Mitglieder 
für ihren Verein zu gewinnen. Ein schleichender Prozess, 
dem wohl nur schwer gegengesteuert werden könne, wie 
auch Albert Pürzer weiß. Solange sich aber Unterstützer 
finden, wie Pürzer sie in der Vorstandschaft bei der SKK 
Oberwiesenacker hat, wird er weiterhin den „Karren voran 
ziehen“, das 100jährige Gründungsjubiläum am Samstag, 
3. Juni 2023 stellt nun einen neuerlichen Meilenstein in der 
wechselvollen Geschichte des Traditionsvereines dar – die 
Gesamtbevölkerung ist zum Mitfeiern eingeladen.

Ehrenämtern sei ein Zeichen dafür, dass eine Gesellschaft 
intakt sei und funktioniere, so Kinskofer, das sei keine 
Selbstverständlichkeit. Für zehnjährige Mitgliedschaft beim 
VdK wurden geehrt: Regina Adlfinger, Günther Landsham-
mer, Theresia Götz, Anneliese Meyer, Marco Sindel, Hans 
Adlfinger, Brigitte Lang, Monika Bayer, Josef Meier, Andreas 
Wagner, Eckhard Eschbach, Josef Sporer, Christina Wild, 
Ewald Schön, Margit Mederer, Michael Meier, Willibald Graf, 
Rosa Maria Schwarz-Frank. Zudem erfolgten Ehrungen für 
25 Jahre an Hartmut Schiller, Xaver Söllner, Max Fruth und 
Herbert Meier. 30 Jahre gehören dem VdK an: Maria Gam-
merl, Marianne Schmaußer, Helmut Schmaußer, Norbert 
Oechsl, Max Kirchberger und Josef Knipfer.
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Die Stadtkapelle Velburg begeisterte 
die Blasmusikfreunde beim 
diesjährigen Frühjahrskonzert 
Eine Werbung für die Blasmusik im Allgemeinen und 
die Anerkennung für die herausragende musikalische 
Arbeit, die hier im Zusammenhang mit dem Musiknach-
wuchs geleistet werde, war das Frühlingskonzert des 
Musikvereins Stadtkapelle Velburg. Die mehr als 400 
Besucher fanden gar nicht alle einen Platz in der großen 
Mehrzweckhalle der Schule Velburg, wo es einfach eine 
Freude war, hier mit dabei zu sein. Kathrin 
Ziegaus hatte als musikalische Leiterin 
ein Programm zusammengestellt, das be-
geisterte – sowohl bei den Darbietungen 
des Hauptorchesters mit den nahezu 50 
Musikern, als auch bei den Beiträgen des 
Nachwuchsorchesters „die Minis“. Für 
die von Bettina Geiler geleitete Gruppe 
– zusätzlich über 30 Nachwuchsmusike-
rinnen und Musiker im Alter von acht  bis 
17 Jahren – war das Frühlingskonzert der 
Rahmen für das zehnjährige Bestehen die-
ses „Minis-Orchesters“, das auch als mu-
sikalische Grundlage und Fundament für 
die Stadtkapelle Velburg bezeichnet wird. 
„Das ist die Zukunft unserer Stadtkapelle“, 
sagten dann auch voller Stolz die beiden 
Vorsitzenden Stefan Fremmer und Daniela 

Brandl und dankten mit den beiden musikalischen Lei-
terinnen allen, die sich hier als Musiklehrer/innen in der 
Aus- und Weiterbildung mit einbringen Die tolle Arbeit in 
der Ausbildung und Organisation des Musiknachwuchses 
bei der Stadtkapelle Velburg würdigte der Nordbayeri-
sche Musikbund (NBMB) - vertreten durch den stell-
vertretenden Kreisvorsitzenden und Kreisjugendwart 
Dominik Weber - an diesem Abend dann auch mit der 
erneuten Verleihung des „Junior-Award“, was zusätzlich 
Freude bei allen Beteiligten auslöste. Der Höhepunkt 
des Abends dann auch der gemeinsame Auftritt des 
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Stadtkapelle Velburg - Vorspieleabend
Der Musikverein Stadtkapelle Velburg hat wieder zu einem 
Vorspieleabend eingeladen. 29 Musikschüler des Vereins 
spielten für Eltern und Angehörige ausgewählte Stücke. Die 
Kinder und Jugendlichen waren zwischen 6 und 17 Jahren 
alt, manche hatten bereits das Junior-Abzeichen, andere 
hingegen haben erst vor wenigen Wochen mit dem Musi-
zieren begonnen. Die zahlreichen Besucher, die die erste Ju-
gendleiterin Pia Fremmer begrüßen konnte, waren von den 

Hauptorchesters und „die Minis“ mit der Präsentation 
von „Irish Dream“, einer Komposition von Kurt Schäble, 
wo über 80 Musikerinnen und Musiker gemeinsam auf 
der Bühne standen und musizierten.
„Fein sein -bei´nander bleib´n“, unter dieses Motto hatte 
Kathrin Ziegaus das Programm und den Abend des Früh-
lingskonzerts gestellt. Dieser Titel, einer um das Jahr 1867 
entstandenen Volksweise aus Tirol, zog sich dann auch 
wie ein roter Faden durch die von Conferencier Franz 
Brandl moderierten Aufführungsstücke. Diese reichten 
zunächst von dem von Kurt Gäble im Jahr 2016 kompo-
nierten Konzertmarsch Velburg „Meine kleine Stadt“ zum 
Auftakt über „Friends of Freeedom“, sowie Medleys mit 
Musik und Songs von den Beatles und Udo Jürgens bis hin 

zu „Purple Rain“ des weltberühmten Musikers Prince, wo 
Franziska Bogner-Dürr den Sologesangspart innehatte. 
Im zweiten Konzertteil ging es dann frühlingshaft flott 
weiter mit dem „Florentiner Marsch“, „Lebenswert“, einem 
von Martin Scharnagl komponierten Walzer im Dreivier-
takt, sowie einem weiteren konzertanten Medley mit 
Melodien von Johann Strauß Vater und Sohn. Als Zugabe 
wurde dann noch einmal das Motto des Abends aufge-
griffen und den Abschluss bildete traditionell die „Bayern-
Hymne“, die bei Konzerten der Stadtkapelle Velburg nicht 
fehlen darf. Minutenlanger tosender Beifall und großzügig 
gegebene finanzielle Zuwendungen als Spenden für die 
Ausbildungen im Bereich des Musiknachwuchses, waren 
der Lohn für einen eindrucksvollen Blasmusikabend.

Darbietungen begeistert. Die Ausbildung der Schüler haben 
ehrenamtlich Daniela Brandl (Querflöte , Blockflöte), Marie-
Theres Brandl (Klarinette, Blockflöte), Robert Eichenseer 
(Blechinstrumente), Thomas Bayerl (Schlagzeug), Bettina 
Geiler (Klarinette, Gitarre) und die Dirigentin der Stadtka-
pelle, Kathrin Ziegaus (Klarinette) übernommen. Um mit 
der Stadtkapelle auftreten zu können, ist ein bestandener 
D1-Lehrgang notwendig.
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Stadtkapelle Velburg – Ehrungen 2023 
Günther Seitz – 60 Jahre aktives Musizieren
Im Alter von acht Jahren hat Andreas Seitz erstmals seinen 
Sohn Günther zur Stadtkapelle mitgenommen und der 
Filius hat dermaßen Gefallen daran gefunden, dass er nun 
seit 60 Jahren aktiv beim Musikverein Velburg in der Blas-
kapelle mit dabei ist und dafür nun auch vom Bayerischen 
Musikverband besonders geehrt wurde. Doch dies ist nur 
ein Teil, warum Günther Seitz längst zu einer Institution 
in der Blasmusikszene im Nordbayerischen Musikbund 
(NBMB) und darüber hinaus geworden ist, er verkörpert 
das, was die Blasmusik ausmacht – Freude am Musizieren, 
Tradition, Heimatverbundenheit und das Bewusstsein, sich 
selbst einzubringen, wenn es darum geht, Verantwortung zu 
übernehmen, um etwas voranzubringen und fortzuführen. 
Seit mehr als 50 Jahren hat Günther Seitz zusätzlich die 
Tätigkeit eines Chronisten im Verein inne und hier ein Schrift- 
und Bildwerk zusammengetragen, das lückenlos bis in die 
Gründungszeit der Blasmusik in Velburg in der Mitte des 
19. Jahrhunderts zurückreicht. Als es kurzfristig notwendig 

war, übernahm Günther Seitz 1990 auch die Leitung bei der 
Stadtkapelle Velburg, sowohl musikalisch wie auch im Verein 
und führte diese aus, bis er dann 2015 den Dirigentenstab 
an Kathrin Ziegaus weitergeben konnte in dem Bewusstsein, 
die Zukunft der Stadtkapelle Velburg gesichert zu haben. 
„Günther Seitz hat immer an die Blasmusik und uns Musiker 
im Verein geglaubt und wir können uns glücklich schätzen, 
ihn in unseren Reihen zu haben“, sagte nun die stellvertre-
tende Vorsitzende Daniela Brandl in der Laudatio, die dann 
minutenlangen tosenden Beifall der über 400 Besucher 
beim Frühjahrskonzert der Stadtkapelle und seiner vielen 
Musikkollegen/innen zur Folge hatte. Weiter geehrt wurden 
für 45 Jahre aktives Musizieren Angelika Graf, 30 Jahre Mi-
chael Strobl, 25 Jahre Ruth Dinauer und Christopher Flierl 
und für zehn Jahre Dirigententätigkeit bei der Musiknach-
wuchsgruppe Bettina Geiler, die Tochter von Günther Seitz. 
Für das erfolgreiche Bestehen der Musikleistungsprüfung 
D-3 wurde Leonie Brandl mit dem goldenen Abzeichen des 
Nordbayerischen Musikbundes ausgezeichnet. Eine Ehrung, 
die nur ganz wenige in der Musikausbildung erreichen, wie 
hingewiesen wurde. 
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Stadtkapelle Velburg – Auszeichnung 
Musiknachwuchsarbeit mit dem „Junior Award“ 
gewürdigt
Neben Jugendschutzmaßnahmen und aktiven Mitwir-
kungsmöglichkeiten im Vereinsgeschehen sind qualifi-
zierter Musikunterricht, ein schlüssiges Aus- und Wei-
terbildungskonzept und die soziale Integration Kriterien 
dafür, um vom Nordbayerischen Musikbund (NBMB) 
mit dem „Jugend Award“ ausgezeichnet zu werden. „Ihr 
habt diese Voraussetzungen mehr als erfüllt und euch 
diese Auszeichnung deshalb auch verdient“, lobte der 
stellvertretende Kreisvorsitzende und Kreisjugendleiter 
Dominik Weber die Nachwuchsarbeit beim Musikverein 
Stadtkapelle Velburg. Anlässlich des Frühjahrskonzer-
tes und zugleich auch das zehnjährigen Bestehen der 
Musiknachwuchsgruppe „die Minis“ nahm der NBMB 
durch seinen Kreisjugendleiter die Auszeichnung vor. 
Groß war die Freude nun, nicht nur bei den Vereinsvor-

sitzenden und der musikalischen Leitung, sondern auch 
bei den über 30 „Minis“ und ihren Verantwortlichen in 
der Jugendleitung, Pia Fremmer und Lena Grimmeißen, 
als sie die Auszeichnung entgegennehmen durften. Als 
eine „sehr spannende Zeit, wo neben der Freude und 
Begeisterung natürlich auch viel Geduld und Ausdauer“ 
erforderlich war, bezeichnete Bettina Geiler diese zehn 
Jahre der Nachwuchsarbeit, in der sie nun auch als 
Musikleiterin tätig ist und sich über jegliche Fortschritte 
freut. „Musik kann ein kleiner bester Freund sein“, sagte 
Bettina Geiler und hatte dann mit ihrem Nachwuchsor-
chester auch Gelegenheit, in mehreren Musikstücken 
das erlernte Können in das Konzert mit einzubringen. 
Die vielen Blasmusikfreunde dankten es mit tosendem 
Beifall.
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Aufstiegswettkampf zur Bayernliga
Velburg steigt auf – Oberweiling scheitert
Freude und Enttäuschung lagen bei den beiden für 
die Aufstiegswettkämpfe zur Bayernliga - Gruppe 
Nord-Ost qualifizierten Mannschaften der Wispeck-
schützen Velburg (Luftgewehr) und der Adelsburg-
schützen Oberweiling (Luftpistole) eng beieinander. 
Beide Teams mussten am vergangenen Sonntag auf 
der Schießsportanlage in Pfreimd ihren Aufstiegs-
wettkampf mit jeweils zwei Durchgängen bestreiten, 
beide Mannschaften belegten dabei in der Endab-
rechnung jeweils den zweiten Platz in ihrer Ausschei-
dungsgruppe, doch während für die Gewehrschüt-
zen aus Velburg der zweite Platz nun zum Aufstieg in 
die Bayernliga für die Saison 2023/24 reichte, steigt 
in der Gruppe der Luftpistolenschützen nur der 
Erstplatzierte dieses Aufstiegswettkampfes (die SG 
Germania-Großalbershof) in die Bayernliga auf, so 
dass das Schützenteam der LP-Oberweiling auch in 
der kommenden Saison wieder in der Oberpfalzliga 
antreten müssen. Die Aufstiegsmodalitäten waren 
vorab bekannt, sagte dazu nun im Gespräch mit un-
serer Zeitung der Oberweilinger Mannschaftsführer 
Bernhard Eichenseer. Die Auf- und Abstiegsregelung 
sah für die Luftpistolenschützen nur einen Aufstei-
ger aus diesem Aufstiegswettkampf vor, bei den 
Luftgewehrschützen dagegen waren zwei Plätze 
frei, so das nun die Mannschaft der Wispeckschüt-
zen Velburg als Zweitplatzierter aufsteigen kann, 
während für Oberweiling dieser zweite Platz nun 
eben zu wenig ist. 
Der Aufstiegswettkampf fand auf Basis der Ringwer-
tung statt, wobei jede Mannschaft mit fünf Schützen 
anzutreten hatte und hier jeweils zwei Durchgänge 
mit jeweils 40 Schuss absolvieren musste. In der 
Gesamtaddition der beiden Durchgänge wurde 
dann das Mannschaftsergebnis und damit auch 
die Aufsteiger ermittelt. Die Wispeckschützen Velburg 
überzeugten mit zwei sehr ausgeglichen absolvierten 
Durchgängen (1907 und 1906 Ringe) und kamen so in der 
Addition als Zweitplatzierter auf 3813 Ringe. Das Team 
der SG Bad Berneck setzte sich hier deutlich abgesetzt mit 
3829 Ringen als Erstplatzierter durch. Für Wispeck Velburg 
traten Nico Hassmann (382 und 386 Ringe), Marc Schneller 
(382 und 372 Ringe), Brenda Oliveira dos Santos (376 und 
384 Ringe), Michaela Keil (381 und 379 Ringe) und Christof 
Bauer (386 und 385 Ringe) an die Stände. Die Ergebnisse 
im Team der Adelsburgschützen Oberweiling waren hier 
von größeren Unterschieden gezeichnet. Lag man nach 
dem ersten Durchgang noch knapp vorne, so musste man 
sich dann doch in der Endabrechnung deutlich gegen die 
Schützen der Germania Großalbershof mit 3553:3531 Rin-
gen geschlagen. Unsere Leistungen waren nicht konstant 
genug, um sich hier durchsetzen zu können, stellte Mann-
schaftsführer Bernhard Eichenseer nun selbstkritisch fest, 
nachdem auch bei ihm die Ergebnisse für ihn ungewohnt 
schwankend waren. Eichenseer erzielte 363 und 379 Ring, 
Bernhard Faltenbacher 358 und 360 Ringe, Sara Ostermeier 

356 und 346 Ringe, Markus Ferstl 347 und 342 Ringe und 
Manuael Klingauf 345 und 335 Ringe. So reichte es mit 
3531 Ringen für Oberweiling nur zum zweiten Platz, was 
nun aber nicht für den erhofften Aufstieg reichte. Die Adels-
burgschützen hatten in der Oberpfalzliga-Wettkampfrunde 
souverän verlustpunktfrei die Meisterschaft eingefahren, 
die Wispeck Velburg hatten sich als Zweitplatzierte für den 
Aufstiegswettkampf qualifiziert. Nun wurde der Spieß eben 
umgedreht, Velburg steigt auf, Oberweiling muss unten 
bleiben. Für Bernhard Eichenseer nicht dramatisch, „dann 
eben in der kommenden Saison auf ein Neues“, sagte er 
im Zeitungsgespräch, auch wenn ihn der Nichtaufstieg nun 
natürlich ärgerte, schließlich ist er Sportler und will immer 
das Maximum in den Vergleichswettkämpfen erreichen, 
wie man von ihm weiß. Maik Schneller konnte den Erfolg 
seiner Wispeckschützen dagegen kaum fassen, nach dem 
Aufstieg in die Oberpfalzliga im Vorjahr nun der nochmalige 
Aufstieg in die Bayernliga. Der Sportleiter sprach von einem 
„historischen Erfolg für die Mannschaft und den Verein der 
Wispeckschützen“, was nun sicherlich auch eine größere 
Feier nach sich ziehen dürfte.
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Schützenverein Deusmauer – 
Königsproklamation 
„Plankenstoana“ küren ihre neuen Regenten 
Das beabsichtigte Highlight im gesellschaftlichen Leben 
der Ortsgemeinschaft von Deusmauer war die Königsfeier 
mit der Proklamation der neuen Regenten beim Schüt-
zenverein „Plankenstoana“. Jeder der etwas auf sich hielt 
und mit dem Verein verbunden ist, war mit dabei. Das 
Vereinsheim war sehr gut gefüllt und die Freude groß, 
schließlich konnte der Vereinsvorsitzende Peter Meier so 
manche Überraschung bekanntgeben. Bis es aber soweit 
war erlebte zunächst einmal Traudl Frisch eine gehörige 
Überraschung, die sie ganz fassungslos machte. Nie und 
nimmer hätte die mittlerweile über 70jährige gedacht, dass 
ihr „Zehner“ den Königsschuss bedeuten würde und die 
Vereinsabordnung mit den vielen Mitgliedern nun an ihrer 
Haustüre klingelte und sie zur Königsfeier mit Proklamation 
abholen wollte. In Deusmauer ist es nämlich noch Brauch, 
dass die neuen Regenten des Schützenvereins mit Böller-
schüssen, Pauken und Trompeten von Zuhause abgeholt 
werden, jedoch kein Sterbenswörtchen vorab darüber 
verraten wird. Umso größer war nun die Überraschung, als 
Peter Meier seiner Nachbarin diese Nachricht kundtat und 
sie im Beisein der großen Vereins- und Schützenfamilie in 
das Vereinsheim geleitete. Dort spielte dann das Duo der 
„Rascher Baum“- in der musikalischen Unterhaltungsszene 

keine Unbekannten - zünftig auf und gestalteten dann 
den Abend stimmungsvoll. Seit über 50 Jahren ist Traudl 
Frisch Mitglied bei den „Plankenstoana“-Schützen, mehr 
als 20 Jahre hatte sie ehrenamtlich Vereinsfunktionen im 
Schützenmeisteramt inne – und nun diese Ehre, Schützen-
königin zu sein. Traudl Frisch konnte es gar nicht glauben, 
dabei war ihr 137 Teiler durchaus eines Königsschusses 
würdig. „Ritterinnen“ zur Rechten und zur Linken wurden 
Monika Meier (die Frau des Vereinsbosses) und Nadine 
Meier, die „Plankenstoana“-Schützen werden nun also 
für wenigstens ein Jahr von weiblichen Mitgliedern reprä-
sentiert und vertreten, was sicherlich nicht von Nachteil 
sein wird, wie angemerkt wurde. Bei den Jungschützen 
hatte diesmal Jonas Stigler das bessere Ende für sich und 
verwies seine Schwester Viktoria auf den zweiten Platz, 
Drittplatzierter wurde Elias Stiegler. Beim Gaudischießen 
kamen Micheal Lang, Thomas Schraufl und Tobias Lutter 
dem vom Vereinsvorsitzenden Peter Meier abgegebe-
nen Referenzschuss (einem 1565 Teiler) am Nächsten 
und durften sich so über stattliche Geldprämien freuen. 
Die Schützenkönige wurden der Tradition entsprechend 
natürlich obligatorisch mit der wertvollen Schützenkette, 
der kunstvoll gestalteten Schützenscheibe und der Knack-
wurst- und Brezenkette geschmückt, die dann natürlich 
auch gleich im Kreise der Vereinsfamilie verzehrt. „Viel 
Brauchtum, wie es eben bei den Schützen üblich ist“, wie 
Peter Meier zufrieden feststellte.
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BSJ-Ausbildung zum Clubassistenten
Um das Sportangebot in den Vereinen noch besser ge-
währleisten zu können, benötigt es qualifizierter Übungs-
leiter, Trainer und Jugendleiter, die nun zukünftig auch 
durch Mithilfe ausgebildeter Clubassistenten unterstützt 
werden können/sollen. Ein entsprechender Lehrgang 
wurde nun von der Jugendorganisation - Bayerische 
Sportjugend ( BSJ) Kreis Neumarkt – im Bayerischen 
Landessportverband (BLSV) Kreis Neumarkt beim DJK-
Sportverein Lengenfeld abgehalten. 15 Jugendliche im 
Alter von 14 bis 18 Jahren nahmen daran teil, die in 32 
Übungseinheiten in theoretischer und praktischer Unter-
richtung die Ausbildungsabschnitte absolvierten. Wie der 
BLSV-Kreisvorsitzende Robert Hoidn ausführte, will die BSJ 
mit solchen Angeboten zur Ausbildung den interessierten 
jungen Menschen den Einstieg in die Vereinsarbeit er-
leichtern und Grundkenntnisse für die spätere Ausbildung 
zum lizenzierten Übungsleiter vermitteln. Zudem erhalten 
die Teilnehmer auch Einblick in die Organisationsstruktur 
des Verbandssports. Velburgs stellvertretender Bürger-
meister Bernhard Dürr begrüßte das Engagement zur 
Vereinstätigkeit in der Jugend- und Nachwuchsarbeit und 

dankte den Teilnehmern, dass sie sich von diesem Ange-
bot der BSJ ansprechen lassen. Die Ausbildung kann auch 
die Jugendlichen selbst in ihrer persönlichen Entwicklung 
fördern, zeigte sich Bürgermeister Dürr überzeugt, der als 
Schulleiter selbst um den Wert solcher Angebote weiß. 
Die Dankesworte galten auch dem Vereinsjugendleiter 
beim DJK-Sportverein Lengenfeld Michael Dechant, der 
in seiner Funktion als Mitglied in der Vorstandschaft der 
BSJ Neumarkt diesen Ausbildungslehrgang für die Clubas-
sistenten mit angeregt hatte und dann auch organisierte. 
Die Ausbildungsmöglichkeiten mit dem Vereinsheim und 
Sportgelände des DJK-SVL und der Schulturnhalle Velburg 
bezeichneten die BSJ-Vertreter als ideal. Eine Abschlus-
sprüfung beinhaltete die CA-Ausbildung nicht, nur die 
vollständige und erfolgreiche Teilnahme war notwendig. 
Der Lohn waren beim erfolgreichen Abschluss neben 
den Dankensworten der Verbandsfunktionäre und der 
persönlich gemachten Erfahrungen der übergebene 
offizielle Clubassistentenausweis und die Teilnehmerur-
kunde. Zusätzliche Informationen gibt es im Internet und 
auf der Homepage des BSJ oder des BLSV Kreisverband 
Neumarkt, so der Hinweis. 
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Roland Ziegaus hat viel vor 
Roland Ziegaus hat jetzt nicht nur bei der 
Jahreshauptversammlung im März mit seinem 
Teamkameraden und Sportfreund Peter Lan-
kenfeld die Abteilungsleitung beim Triathlon 
des Turnverein Velburg übernommen, er hat 
auch sportlich einiges vor in diesem Jahr, wie 
er nun im Gespräch mit unserem MB erzählt. 
Der Saisonstart verlief für ihn durchaus erfolg-
reich und war auch ein kleiner Gradmesser, 
wie es mit seiner Frühform bestellt ist. Beim 
Frühlingslauf in Kallmünz wurde er im Gesamt-
klassement Zweiter, seine Altersklasse AK 30 
dominierte er. Die zehn Kilometer lange Strecke 
legte er in 34;40 Minuten zurück, für den Auftakt 
nicht schlecht. Beim Duathlon-Wettbewerb in 
Hörmannsdorf, die Veranstaltung wurde als 
Bayerische Meisterschaft auf der Duathlon-
Kurzdistanz (9,5 km Laufen, 42,5 km Radfahren 
und noch einmal fünf Kilometer Laufen) gewer-
tet, belegte Roland Ziegaus im Gesamtklassement den 
5. Platz, in seiner Altersklasse wurde er Erster und damit 
Bayerischer Meister. Ein erster ernster Gradmesser war für 
ihn dann der Start beim Triathlon in Weiden, wo er über die 
Qlympische Distanz (1,2 km Schwimmen, 38km Radfahren 
und 9 km Laufen) im stark besetzten Teilnehmerfeld wieder 
den zweien Platz belegte und seine Altersklasse gewann. 
Auf seine Saisonhöhepunkte und sportlichen Ziele für 2023 
angesprochen nannte Ziegaus die Ironman 70.3 Weltmei-
sterschaft in Finnland und den Ironman in Barcelona, wo es 

Erfolgreiche Karate-Gürtelprüfung 
beim TV Velburg
Mit Bravour meisterten sechs Nachwuchs-
Karatekas der Karateabteilung des Turnvereins 
Velburg ihre Aufgaben für die Ablegung der 
nächsthöheren Gürteleinstufungen. Über Mo-
nate hinweg waren die Jungen und Mädchen 
von ihren Trainern Thomas Klafta, Lukas Klein 
und Lena Stigler auf die Prüfungen vorbereitet 
worden, die sowohl die Karate-Grundtechniken 
des „Kihon“, sowie der Abwehr- und Angriffs-
techniken „Kata“ und dem freien Kampf (Kumite) 
beinhalteten. „Sensei“ Thomas Klafta, sowie die 
beiden Vorsitzenden der TV-Karateabteilung Pe-
ter Koller und Sigi Pirzer äußersten sich sehr zu-
frieden mit den gezeigten Leistungen, die auch 
Ausdruck dafür sind, mir welcher Professionali-
tät hier schon in jungen Jahren in der Abteilung gearbeitet 
werde. Bei aller Disziplin dürfe aber auch die Freude an 
diesem Sport nicht zu kurz kommen. Mit über 30 Karatekas 
im Schüler- und Jugendbereich erlebt die TV-Abteilung der-
zeit einen regelrechten Boom, Trainingseinheiten sind hier 
jeweils am Dienstag und Donnerstag von 18 bis 19 Uhr, im 
Anschluss daran dann für die Erwachsenen. Die nächsten 
Gürtelprüfungen sind im Rahmen des geplanten Badesee-

für ihn darum gehe, die Qualifikation für den Start in Hawaii 
zu schaffen – dem Ziel und Traum eines jeden Triathleten, 
wenn er den Sport entsprechend professionell betreibt. 
Die größte Herausforderung als Abteilungsleiter dürfte für 
Roland Ziegaus natürlich die erstmals verantwortliche Vor-
bereitung und Durchführung des traditionellen Velburger 
Kirchweihtriathlon, in diesem Jahr am Samstag,15.Juli, sein, 
wo er jedoch auf ein Team von erfahrenen Mitorganisato-
ren und Helfern bauen könne, weil er hier natürlich auch 
selbst wieder mit an den Start gehen will. 

Zeitlagers vom 21. bis 23. Juli 2023 vorgesehen, wo dann 
auch wieder vereinsintern Meisterschaften ausgetragen 
werden, wie von den Verantwortlichen hingewiesen wurde. 
Die Aufgabenstellungen für den gelben Gürtel erfüllten Flo-
rian Pösl, Paul Prygoda und Selina Meier, mit dem orangen 
Gürtel wurden Noah Bahri und Luca Dechant ausgezeich-
net, Jannik Karg erfüllte die Aufgabenstellungen für den den 
blauen Gürtel als nächsthöherer Leistungsstufe.
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Mehr Infos unter: www.winkler-braeu.de
Jetzt bewerben: karriere@winkler-braeu.de

•  REINIGUNGSKRAFT
•  MASSEUR/IN ODER 
   WELLNESSTRAINER/IN

in Voll- oder Teilzeit sowie Mini-Job-Basis
für unseren neuen, 1500m2 SPA-Bereich.

•  KOCH / KÖCHIN
in Voll- oder Teilzeit

WIR SUCHEN DICH FÜR UNSER TEAM!

(M/W/D)

(M/W/D)

(M/W/D)

PRIVATBRAUEREI & ****GUTSHOFHOTEL
St.-Martin-Str. 6 • 92355 Velburg/Lengenfeld

09182/170 • info@winkler-braeu.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt
in Festanstellung einen

Zimmerer- 
Dachdecker

 (m/w/d)

Neumarkter Straße 152
92342 Freystadt

info@holzbau-boell.de

Tel.: 09179/963070
Fax: 09179/96307-29

www.holzbau-boell.de

Zimmerei  ·  Holzbau  ·  Ziegeldacheindeckung

Wir bieten:
ein gutes Arbeitsumfeld mit 23 langjährigen Mitarbeitern, 

Zusatzleistungen (Gutscheine, Wegegeld, betr. 
Altersvorsorge, Vermögensw.-Leistung) 

Zukunftsperspektive und Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Fühlst du dich angesprochen? 

Dann melde dich bei uns.

Jetzt informieren 
und anmelden!

NEU ab September 2023
in Neumarkt

NeumarkterAkademie
 für Gesundheits- und Sozialberufe

3-jährige Ausbildung 
4-jährige Ausbildung für
Interessent*innen mit
mittlerem Bildungsabschluss
voraussichtlich ab dem
Schuljahr 2024/2025 möglich

Start: September 2023

09181 / 473-0 |  info@stmarien.com
www.st-marien-neumarkt.de

Ausbildung zum staatlich
anerkannten Erzieher

(m/w/d)
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 für die Herstellung und Montage von 
Holzrahmenbauelmenten

Du hast eine Zimmerer Ausbildung und 
arbeitest mit Herz und Seele in Deinem Beruf?  

Du möchtest gerne von Anfang bis Ende an 
einem Projekt beteiligt sein? 

Du liebst die Arbeit mit massivem Holz und 
fühlst dich sowohl in der Vorfertigung als auch 
auf der Baustelle zuhause? 

 Du arbeitest gerne im Team und bist bereit, 
weiter dazu zulernen?

 Du arbeitest präzise und zuverlässig, legst 
hohen Wert auf Qualität und Sauberkeit?

Hab ich dein InteresseHab ich dein Interesse 
geweckt?geweckt?

eine abwechslungsreiche Arbeit mit viel 
Eigenverantwortung
Sonderzahlungen wie Weihnachts- und 
Urlaubsgeld sind bei uns selbstverständlich sowie 
Bonuszahlungen
überwiegende Tätigkeiten in unserer modernen 
Produktionshalle bei der Vorfertigung von 
Holzbaufertigteilen 
kurze Anfahrtswege zu unseren Baustellen
kollegiales Arbeitsklima in einem 
familienfreundlichen Unternehmen

Wir bieten:

 

Ruf michRuf mich 
einfach aneinfach an 

oder schreiboder schreib 
mir kurz einemir kurz einemir kurz eine 

NachrichtNachricht 
 0170-0170- 

96886319688631

WW
W.P
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SBE
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-EV
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ISC
H.D
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Velburg – 
Die Jugend setzt um
Ein voller Erfolg war die Veran-
staltung zum Förderprogramm 
„Die Jugend setzt um“ im Wie-
serstadl in Velburg. Nahezu 90 
Kinder und Jugendlichen mach-
ten sich über zwei Stunden lang 
Gedanken und diskutierten, wie 
die Fördermittel von 100.000 
Euro eingesetzt werden können. 
Velburgs Jugendpfleger Andreas 
Steiner stellte zu Beginn noch 
einmal die Modalitäten klar. Die 
Investitionen müssen in die Berei-
che Bewegung, Gesundheit oder 
Kultur fließen. Zudem würden 
keine neuen Baumaßnahmen 
gefördert. Steiner betonte an 
die Kinder gerichtet „Ihr steht 
im Mittelpunkt“ und fügte hinzu, 
wenn man entscheiden könne, 
würde man auch Verantwortung 
tragen. Velburgs Bürgermeister 
Christian Schmid erklärte, er 
wolle die Jugendlichen abholen 
und mitnehmen. Er zeigte sich 
beeindruckt von den qualitativ 
hochwertigen Vorschlägen und 
lobte den demokratischen Ent-
scheidungsprozess. Zudem sei 
es eine richtige Entscheidung 
gewesen, einen Jugendpfleger 
einzustellen. Bestätigt wurden 
die Veranstalter dadurch, dass 
bei einer Abstimmung nach der 
Veranstaltung 33 Klebepunkte 
bei „Ich fühle mich in meiner 
Gemeinde ernst genommen – 
ich stimme voll und ganz zu“ auf 
einem Flip-Chart gesetzt wurden, 28 bei „Ich stimme zu“. 
Niemand stimme nicht bzw. ganz und gar nicht zu. Markus 
Ott, Geschäftsführer des Kreisjugendrings, stellte heraus, 
dass es in den vergangenen Jahren kein Mitbestimmungs-
projekt in dieser Größenordnung gegeben habe. Velburg 
und Deining sind die einzigen Gemeinden im Landkreis, 
die sich für dieses Projekt beworben haben. Ott hofft 
dennoch auf Synergieeffekte im ganzen Landkreis. Das 
Projekt diene auch dazu, dass Kinder sich in der Gemein-
de ernst genommen fühlten, erfahren, dass ihre Stimme 
Gewicht habe. Unterstützt wurden die Veranstalter un-
ter anderem von Luisa Hoffmann, Kreisjugendpflegerin 
des Kreisjugendrings, Magdalena Kaindl, Angestellte in 
der Stadtverwaltung und zugleich Jugendbeauftragte , 
den Stadträten und Jugendbeauftragen Beate Höß und 
Kristina Fremmer. Auch Günther Schön, Jugendwart der 
Feuerwehr Velburg und Günther Koller, seit vielen Jahren 
in der Jugendarbeit tätigt, brachten sich aktiv ein. In al-

tersmäßig zusammengefassten Gruppen fand zunächst 
ein Brainstorming statt, die Stichpunkte wurden an die 
im Wieserstadl verteilten Flipcharts aufgeschrieben 
und kamen dann zur Abstimmung. Hierbei erhielt eine 
Mobile Outdoorküche die meisten Stimmen, gefolgt von 
einem Ausflug in den Europa Park und einem Ausflug 
ins Disney-Land nach Paris. Eine mobile Skaterampe, ein 
mobiler Pumptruck, ein mobiles Baucamp, ein Tanzkurs, 
ein Ausflug nach Hamburg, ein Eiswagen sowie ein La-
sertag wurden ebenso vorgeschlagen. Um alle Velburger 
Kinder und Jugendliche zu beteiligen, werden im nächsten 
Schritt alle Schulen aufgesucht. Auch eine Abstimmung im 
Internet ist auf der Homepage der Stadt www.velburg.de 
möglich. Die fünf Ideen mit den meisten Stimmen werden 
sodann umgesetzt, wobei dieses bis Ende des Jahres er-
folgt sein muss. In naher Zukundt wird es im Wieserstadl 
eine weitere Veranstaltung geben, in der bereits mit den 
Planungen begonnen werden soll.
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STADTVERWALTUNG
Rathaus Velburg
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Forstrevier Velburg
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

SCHULE UND KINDERGÄRTEN
Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de

SONSTIGES
Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Anruf Sammeltaxi Velburg-Deining
0160 360 60 66

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

MEDIZINISCHE VERSORGUNG
Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944

Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/
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LEICHT MITTEL

Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte 
im Tourismusbüro der Stadt Velburg (Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de).
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Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort
03.06.2023 Samstag 8.30-12.30 Wochenmarkt Stadt Velburg

03.06.2023 Samstag 19.30 Feuerhäuslfest FF Reichertswinn Feuerwehrhaus Reichertswinn

03.06.2023 Samstag Jubiläumsfeier 100 Jahre SKK Oberwiesenacker

04.06.2023 Sonntag 13.30 - 17.00 Kinderfest DJK SV Lengenfeld Sportplatz Lengenfeld

07.06.2023 Mittwoch 20.00 Schafkopfturnier DJK-SV Lengenfeld Vereinsheim Lengenfeld

08.06.2023 Donnerstag 13.00 7. Winklerbräu-
Beachvolleyball-Cup

DJK SV Lengenfeld 

10.06.2023 Samstag 8.30-12.30 Wochenmarkt Stadtplatz Velburg

11.06.2023 Sonntag 10.00 Weißbierfest Wispeckschützen Velburg Schützenheim Velburg

16.06.2023 Freitag 18.00 Lieder und Texte mit A.Völker
am Badesee in Altenveldorf

Frauenbund Velburg Naturbad Altenveldorf

16.06.2023 Freitag 14.00 Moorwanderung OGV Velburg

17.06.2023 Samstag 8.30-12.30 Wochenmarkt Stadtplatz Velburg

24.06.2023 Samstag 8.30-12.30 Wochenmarkt und Flohmarkt Stadtplatz Velburg

24.06.2023 Samstag 24.6. bis 26.6.2023
Kirwa Dantersdorf

Dorfgemeinschaft Dantersdorf Dorfhäusl Dantersdorf

24.06.2023 Samstag Johannisfeuer Mädchen- und Burschenverein
Deusmauer
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